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Sie Regierung Marx.
Man kann nicht sagen , daß die Neuerung

Narx mit einem Uebermaß von Freudigkeit und
Hoffnungen begrübt worden sei . Die Kreise ,
die die R - gierung Stresemann stürzten , mußte »
anstandshalber " auch diesem Kabinett der bllr -
gerlichen Mittelparteicn von vornherein in Op -
Vosition gegenüberstehen und dieser Opposition
den Ausdruck verleihen , der nun einmal für
den deutschen Mangel an Solidaritätsgesühl in
der Not gebieterisch ist . In den Organen der
Koalition lebte der Groll über die unnötige
Teise , die uns neben anderem durch die Unter -
brechnng der Kreditverhandlungen mit dem
Auslande so schwer geschadet hat , noch insofern
fort , als man in der Negierung Marx die B e r -
Wässerung des Kabinetts Stresemann sieht ,
die nicht notwendig gewesen wäre . So klangen
die wenigen Begrüßnngsworte für den neuen
Kanzler auch aus dem eigenen Lager nur von
Sorge umflort und von Hoffnungslosigkeit ge-
dämpft .

Der objektive Politiker muß sich bemühen ,
Empfindungen zurückzustellen und nur nach Ta -
ten zu beurteilen . Die Regierung Marx hatte
»och nicht eine Gelegenheit , sich in einer Form zu
betätigen , die nach außen weithin sichtbar wäre .
Ihre Aufgaben find ihr im wesentlichen durch
den Zwang der kritischen Lage des Reiches vor -
gezeichnet . — Innenpolitisch zunächst muh
Re versuchen , durch Ordnung der Währungs -
frage die Ernährung des Volkes , die Wieder -
Ingangbringung der Wirtschaft sicherzustellen .
Die Hauptlast ruht auf den Schultern des
Aeichsfinanzminifters . Es muß dankend aner -
ivnnt werden , daß der Finanzminister des Kabi -
»etts Stresemann , Dr . Luther , sich bereit ge -
sunden hat . auch in der neuen Regierung wieder
die Last dieses dornenvollen Amtes aus sich zu
Nehmen . Dr . Luther , in Gestalt und Wesen a »
das erinnernd , was die Neberlieferung von dem
großen Reformator berichtet , gedrungen , kraft -
»oll, unermüdlich , von Temperament und Ener -
g>e angefüllt , hat sich zum zweiten Male auf die
Riesenausgabe der finanziellen Sanierung der
Reichsfinanzen geworfen . Aus Ausführungen ,
die er am Mittwoch abend vor Berliner Presse -
Vertretern machte , ging hervor , daß die Finanz -
« ge des Reiches ungeheuer ernst , aber nicht
hoffnungslos ist . Steuern , die Eingriffe
>n die Substanz sind , werben neu erhoben werden
Und müssen noch ergiebig fließen , um die Kassen
des Reiches zahlungsfähig zu erhalten . Neben
dieser ersten Notwendiakeit steht die andere ,
gleich gebieterische : daß von der Rentenbank
Nicht neue Kredite verlangt werden , die zu neuer
Mflation führen würden , sondern daß mit den
Mitteln der Rentenbank hausgehalten wird , bis
?er Uebergang zur Goldnolenbank sichergestellt
!ft . Diese zweite Notwendigkeit stellte insbe -
ändere die schwersten Anforderungen an die
Dpferfrendigkeit der Beamten , die mit ge -
fingen Gehältern sich begnügen müssen , um die
" itische Rentenmark -Nebergangsperiode nicht
Ar Katastrophe zu gestalten . Halten jetzt die
Zeamten opferwillig durch , so sind sie für die
Fachwelt die ruhmvolle Kampftrupve in einer
°er schwersten Schlachten der Nachkriegszeit .

Hand in Hand mit den innenpolitischen Sanie -
r«ngsversuchen müssen die Bemühungen gehen ,
Außenpolitisch über die Klärung des
'"Hein- und Ruhrproblems zur Neuausrollung
° er Reparationsfrage zu kommen . Gelingt es
i>ns . die wirtschaftlichen Schwierigkeiten im be-
Atzten Gebiete zu überwinden , so ist der Versuch ,
Men Hauvtträger Tirard ist , der Versuch , das
^ setzte Gebiet in irgend einer Form vom Reiche
^ lösen , gescheitert . Die Ruhreinbrecker
^ ären ihrer ersehntesten Beute beraubt . Sie
Werden sie nicht leicht fahren lassen . Der Um -
Schwung der Stimmung in den andern
^ oßen Ländern des . ehemaligen Feindbundes ,
-er in England und Nordamerika so unverkenn -
^ r ist, wird bei dem bevorstehenden diploma -
M,en Kampf um Westdeutschland unser bester
Alliierter sein , wenn es unserer Außenpolitik
Klingt , die vorhandenen Möglichkeiten in dieser
Ansicht voll auszunutzen . Wir sind überzeugt ,

Dr . Stresemann hier der rechte Mann
^Nr rechten Platze ist. Seine eminenten Fähig -
Aten liegen in erster Linie auf außenvolitisch ?m
Gebiete . Es mar ein Unglück für die Regierung
? trefemann , daß sie in eine Zeit hineingewor -
, en wurde , die über die außenpolitischen . Auf -
^ ben die Notwendigkeit stellte , das Ehaos im
',' nnern zu bekämpfen . Die gewaltige Arbeits -
? nst Strefemanns wurde zerfvlittert durch die
? iasse her anstürmenden Probleme lZusammen¬
bruch der Mark , Einstellung des passinen Wider -
lindes . Vorgänge in Bauern und in Sachsen ,

chikanöse Verhalten gewisser Reichstags -
^ rteienj , seine außenpolitische Intuition wurde
gelähmt durch die Unlast von innenpolitischen
Jorgen , die über die Tragkraft eines Menschen
^ Ngen . Im Kabinett Marx hat Di . Strese -
? "nn nun Gelegenheit , seine staatsmännischen
Qualitäten und seine Beziehungen zum Aus -
ftnd ? „ naehinderter als bisher auszunutzen .

Bielleicht ist es ein Vorzug der jetzigen Reaie -
u» g , daß an ihrer Spitze eine politisch weniger

Dienstag , den
markante Persönlichkeit als die Dr . Strese -
manns steht . Während die deutsche Außenpolitik
mit voller Entschiedenheit ihrem Ziele entgegen -
steuern kann , wird es , solange entweder der
jetzige Reichstag besteht oder die Reichsregierung
nicht mit diktatorischen Befugnissen ausgestattet
ist , innenpolitisch immer wieder der Kompromisse
und der persönlichen Beeinflussung der Parteien ,

Die Auffassung der Reichs-
regierung

über die Antwort des französischen Minister «

Präsidenten .
Berli « . 17 . Dez . ( Drahtbericht .) Ueber den

augenblicklichen Stand der deutsch - sranzösischen
und deutsch-belgischen Besprechungen erfährt das
W .T .B . :

Der Inhalt der Antwort des französischen
Ministerpräsidenten läßt sich aus der darüber
veröffentlichten Havasmeldung vom 16 . Dezem -
ber entnehmen . Wenn die französische Regie -
rung danach über alle ihre Alliierten interessie -
renden Fragen zunächst mit diesen Fühlung
nehmen will , so entspricht das ganz den A n -
sichten der deutschen Regierung , daß von
dem in Paris und Brüssel gestellten Antrag die
Regierungen in London und Rom benach -
richtigt werden . Sie hat niemals einen Zwei -
fel darüber gelassen , daß nach ihrer Ansicht samt -
liche schwebenden Fragen nur einheitlich und un -
ter Beteiligung aller interessierten
Mächte gelöst werben können .

Andererseits muß daneben eine vorlüu -

fige Regelung der Verhältnisse in den be-

fetzten Gebieten erfolgen . An dieser Hinsicht be»
merkt HavaS , die französische Regierung ver -
möge in ber Rhein - und Nuhrsrage an ihrer
Auffassung nichts zu ändern und insbesondere
nicht die französischen und belgischen Besatzungs -
behörden im Ruhrgebiet und die Rheinlandkom -
Mission ihrer Kompetenzen zu entkleiden .

Darauf ist zu erwidern , daß die Besatzungs -
behörden im Ruhrgebiet doch keine selbständigen
internationalen Organe , sondern ausschließlich
Exekutivorgane ihrer Regierungen
sind . Auch die Verfügungen der Rheinlandkom -
Mission , die , den jetzigen unhaltbaren Zustand
im Rheinlande geschaffen haben , sind lediglich
auf Weisungen der französischen und bel -
gischen Regierung zurückzuführen . Dementspre¬
chend hat sich der französische Ministerpräsident
nach der Havasmeldung ja auch bereit erklärt ,
über einen Modus vivendi , auf dessen Herste ! -
luug es der deutschen Regierung jetzt im In -
teresse der besetzten Gebiete zunächst ankommt ,
mit offiziellen Vertretern der Reichsregierung
zu verhandeln .' Der Vorwurf von Havas , daß Deutschlands
Haltung hinsichtlich der Militärköntrolle der
Loyalität in ber Erfüllung des Bersailler Ver¬
trages ermangele , ist ' nicht gerechtfertigt .
Deutschland hat sich gegen die Kontrolle als
solche niemals gewehrt , muß aber mit Rücksicht
auf die stimmungsgemäßen Ergebnisse der Ruhr -
besetzung vor einer Wiederaufnahme der Kon -
trolle eindringlich warnen .

VersteckteDrohungen aus Paris .
Paris , 17 . Dez . lDrahtber . ) Havas beurteilt

in einer offiziösen Auslassung die Lage nach der
Uebermittlung der französischen Antwort auf die
neue Demarche des deutschen Geschäftsträgers
am Sonnabend wie folgt :

Jetzt habe di * Berliner Regierung das Wort .
Sie werde in Paris aufmerksame Hörer finden ,
die keineswegs den Wunsch hätten , die sehr
schwierige Stellung zu mißbrauchen , wie sie sich
im Ruhrgebiet ausgebaut hätte . Wenn jedoch
die Deutschen versuchen , Frankreich zu über -
listen oder sich mit Hilfe von Zweideutigkeiten
ihren Verpflichtungen zu entziehen so würden
sie sich einer völligen Schwenkung seitens der
französischen und belgischen Behörden aussetzen .
Die Warnung , die PoinearS am Schlnsse
seiner Note ausgesprochen habe , sei sehr bebeut -
sam . wo er von dem andauernden Stillstand der
militärischen Kontrolle in Deutschland
gesprochen habe . Deutschland müsse jetzt davon
überzeugt werden , daß nur in der lonalen Durch -
führung des Bersailler Vertrages sein Heil liege .

Verringerung der belgischen Besatzungs -

truppen .
London , 17. Dez . lDrahtber . j Dem Brüsse -

ler Berichterstatter der „Times " zufolge wi "d
das belgische Kontingent im Ruhrgebiet uuver -

auf deren Wohlwollen es leider ankommt ,
bedürfen , um alle Klippen zu umschiffen . Viel -
leicht ist der Zentrumsführer Marx dazu die
geeignete Persönlichkeit . Seinem Kabinett gegen -
über wenig mehr als der Disponent , ist er den
Parteien gegenüber einerseits der geeignete
Taktiker , der auch auf den Schleichwegen des
Parteilebens Bescheid weiß , andererseits ist er

züglich verringert . Die Kontrolle des befetzten
Gebietes aus dem rechten Rheinufer werde einem
einzigen Befehl unterstellt mit dem Hauptguar -
tier in Duisburg . Die belgische Regierung
prüfe die deutschen Vorschläge in
wohlwollendem Geiste und werde versuchen , so
zu handeln , daß die Tür zu Verhandlungen offen
bleibt .
Die Franzosen gegen die Einführung des wert -
beständigen Notgeldes für die besetzten Gebiete .

b . Esse« , 17 . Dez . lEig . Drahtber . ) Die Aus -
gäbe des wertbeständigen Notgeldes
für die besetzten Gebiete ist aus Schmie -
rigkeiten gestoßen , da die französische Besatzungs -
behörde der Verwirklichung dieses Planes ihre
Menehmignng bisher verweigert hat . Besvre -
chnngen , die über diese Angelegenheit in Köln
und Koblenz stattfanden , sind ergebnislos
verlausen . Auf französischer Seite erklärt man ,
aus Parts neue Anweisungen holen zu müssen .
Am Dienstag sollen die Verhandlungen wieder
aufgenommen werden .

Der Widerstand der Franzosen gegen die Ein -
führung des Notgeldes steht im engen Zusam -
menhang mit ber Frage der Gründung der
rheinischen Goldnotenbank , die be-
kanntlich auch von den Franzosen ange -
st r e b t wird . ' Wenn jetzt damit zu rechnen ist,
daß die Besatzungsbhörden der Einführung der
Renteumark in den besetzten Gebieten keine
Schwierigkeiten mehr machen werden , so ist ein
solches Zugeständnis aus franz . Seite wahr -
scheinlich abhängig gemacht worden von der Zu -
stlmmung der Rcichsregierung zur woldnoten -
bank . Mit der Gtündung der rheinischen Gold -
Notenbank und der Einfü ^ rnna der Rentenmark
würde natürlich der Plan der Ausgabe des wert -
b ° ständigen Notgeldes für die besetzten Gebiete
hinfällig werden .

Amerika wird kein deutsches Kapital für
Reparationen beschlagnahmen .

London . 17 . Dez . Einer Agenturmeldung zu-
folae wurde in Washington von maßgebender
Seite mitgeteilt , daß die amerikanische Regie -
rnna es ablehne , zuzustimmen , daß deutsches
Kapital in Amerika für Reparationen beschlag -
nahmt werde .

Am die Freilassung der
Gefangenen .

Berlin , 17 . Dez . W .T .B , meldet : Der Gene -
ralsuperiutendeni der Rheinprovinz Dr . Klin -
gelmann , der Präsident des evangelischen Konsi -
storiums Freiherr von der Goltz und ber Präsi -
dent der rheinischen Provinzialstmode Dr . Bolf
sind am 12 . Dezember bei der interalliierten
Rheinlandkommission und am 14 . Dezember bei
dem kommandierenden General Degoutte wegen
Freilassung der politischen Gefangenen , Zurück -
nähme der Ausweisungen und der Rückgabe der
beschlagnahmten Psarr - und Gemeindehäuser
vorstellig geworden . Der Empfang , der den
Vertretern der evangelischen Kirche der Rhein -
provinz zuteil wurde , läßt der Hoffnung Raum ,
daß die Erfüllung der vorgetragenen Wünsche
in wohlwollendem Geiste erwogen wird .

*
Rückgabe von beschlagnahmten Eisenbahner »

wohnungen .
t . Kehl , 16 . Dez . Die hiesigen Eisenbahn -

beamten und deren Familien , die seinerzeit auf
Anordnung der Besatzungsbehörde ihre Woh -
nungen im Bahnhofgebäude räumen mußten
und deren Möbel in der Turnhalle untergebracht
worden sind , haben nunmehr von den Franzosen
die Erlaubnis erhalten , ihre Wohnungen wieder
zu beziehen . Auch die Bahnhofwirtschaft wird
wieder geöffnet werden .

Die Wahl des neuen Reichs-
bantprüstdenten.

b . Berlin , 17 . Dez . <Eig . Drahtbericht . ) Die
Entscheidung über die Wahl des neuen Reicks -
bankpräsidenten dürste morgen endgültig
sallen . Heute abend treten noch das Reichsbank -
direktorium und der Zentralausschuß der Reichs -
bank zu einer Sitzung zusammen , um ihre Stel -
lungnahme zu beschließen . Bekanntlich hatten
sich diese beiden Körperschaften für Dr . Helffe -
r i ch als Reichsbankpräsidenten entschieden . Der
Reichsrat lehnte dann aber Helsserich als Pcäsi -
denten mit allen gegen die Stimme Bayerns
ab . Als aussichtsreichster Kandidat für den
Posten des Reichsbankpräsidenten werden nun -
mehr immer noch der Währungskommissar Dr .
Schacht und Direktor Urb ig von der Dis -
kontogefellschaft genannt .

der alte Parlamentarier , vor dessen achtuug -
gebietendem Wesen und snmpathischer Menschlich -
keit der Jntregant sich verkriecht .

Es ist eine ungewöhnliche Zeit ! Die Kraft
eines ungewöhnlichen Menschen , nicht einmal
eines Uebermenschen würde genügen , um an der
Spitze einer deutschen Regierung alle Hinder -
nisse zu überwinden . Wir brauchen zwei , drei ,
vier ungewöhnliche Menschen nebeneinander ,
und einen , der die wichtige Mission hat , ihre
Arbeit vor den Eingriffen der — Parteien zu
behüten . Dr . N . Jttgler .

Sozialistischer Verrat am
Deutschtum .

Sensationelle Enthüllungen eines amerikani -
schen Blattes .

Im „Milwaukee -Herold " veröffentlicht der
amerikanische Deleaierte Berger lunter dem
Pseudonym Will Beej , der am Hamburger
Kongreß der roten Internationale
im Mai 1923 teilnahm , sensationelle Enthüllun -
gen über die Debatten hinsichtlich Versailles
und ber Reparationen . Er berichtet :

..Eine Kommission sollte einen Bericht über '
die Ruhrsraae und die deutschen Reparationen
abfassen . Für die Kommunisten war bereits
ein langatmiges Schriftstück vorbereitet worden .
In ihm wurde allerdings die Ruhrinvasion ver -
dämmt , ber Bersailler Vertrag jedoch in keiner
Weise angefochten . Das konnte nicht über -
raschen , da Emile Vandervelde — ein Mitglied
dieser Kommission — Premierminister von Bel -
gien war , als dieses schändliche Dokument abge -
saßt wurde und 'da er dieses schändliche Doku -
ment mit unterzeichnet hatte . Will Bee lBer -
ger ) aber hält diesen Bersailler Bertrag für
stupid unmenschlich und unmenschlich stupid .
Dieser Amerikaner war nicht geneigt , den vor -
geleaten Entwurf zu akzeptieren , ergriff das
Wort und erklärte :

„Die Geheimverträge , welche die Nationen
der Entente abgeschlossen hatten und von der
Sowjetregierung 1919 veröffentlich ! wurden ,
zeigten klar , daß das deutsche Volk und die
deutsche Regierung am Ausbruch des Welt -
krieges nicht schuldiger waren , denn der Rest .
In Wahrheit waren die Deutschen weit
weniger schuldig als die Russen , Frau -
zosen und Engländer . Tie Deutschen waren
einfach weniger „diplomatisch " als der Rest .
Angenommen aber , daß alle kapitalistisch . »
Regierungen am Ausbruch des Weltkrieg .' s
eine gleiche Schuld trügen , warum soll jetzt
Deutschland allein die Reparationen zahlen ?
Und warum soll Deutschland allein für den
Wiederaufbau französischer und belgischer Hau -
ser zahlen , die durch Kanonenkugeln zerstört
wurden ? Die britischen , französischen und
belgischen Kanonen haben ebenso großen
Eigentumsschaden angerichtet wie die
deutschen — ja die Kanonen der Entente rich-
teten noch größere Verheerungen an . da sie
mehr Geschosse abfeuerten . Es scheint mir
logisch zu sein , wenn man frägt , warum der
Schaden , der in Ostpreußen , in Polen und
Rußland angerichtet wurde , nicht auch repa -
riert werden soll ? "

Der amerikanische Delegierte beantragte dann ,
daß die sozialistische Internationale fordern soll ,
alle am Weltkrieg beteiligt gewesenen Nationen
sollen gemeinsam ans Werk gehen , das Zer -
störte wieder gilt zu machen . Die Reparationen
sollen nach der wirtschaftlichen Stärke nnd der
Bevölkerungsziffer der verschiedenen Nationen
abgeschätzt werden . Für den Wiederaufbau soll -
ten alle „heroischen " Nationen herangezogen
werden .

Die Wirkung dieses Vorschlages war allgemei -
ner Schrecken in die Versammlung . Der sran -
zösische Delegierte erklärte sofort , baß selbst die
Diskussion dieses Planes die sozialistische Partei
Frankreichs ruinieren würde . Sollte solch ein
Bericht angenommen werden , so könnten die
französischen Delegierten erwarten , daß man sie
beim Betreten ihres Landes niederstoßen werbe .

Ein deutscher Delegierter meinte , er sähe
die Vorschläge des Amerikaners als die einzige
Lösung der Frage an . aber ein solcher Bericht
würde auch der deutschen svzialdemo -
kratischen Partei schädlich sein . Die
Partei habe im Priktzip die Schuld am
K r ie g e und die Pflicht . Reparationen zu leisten ,
angenommen . Sie verlange nur . daß die Repa -
rationen auf eine Summe festgesetzt würden , die
Deutschland zu zahlen imstande wäre .

Das Endergebnis war , daß der Antragsteller
schließlich überredet wurde , seinen Antrag als
aussichtslos zurückzuziehen . „So kam es, " schließt
Berger . „daß der Hamburger Kongreß der sozia -
listischen Internationale ivnnderbar glatt und
ohne Reibung verlief . .

Man sieht hieraus , daß nicht nnr die Jnter -
nationale ihren Pavteikram über ihre angeb -
lichen Menschheitsziele stellt , sondern auch die
„deutsche " Sozialdeniokratie vor Verrat der deut -
schen Interessen in Rücksicht auf die Parteiherr -
lichkeit nicht zurückschreckte .
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Amtliche Veröffentlichung der
Antwort jZoincares

b. Berlin , 17. Dez . lEig . Drahtber . ) Die
Antwort des französischen Mini st er -

Präsidenten ans den deutschen Schritt in
Paris , die heute amtlich verössentlicht wird , ent -

spricht in wesentlichen Punkten der Havasmel -

dung . Von unterrichteter Seite wird dazu noch
folgendes mitgeteilt : Die Reichsregiernng sieht
den Kernpunkt der sranzösischen Antwort darin ,
daß sich die französische Regierung ,
wenn auch unter Vorbehalten , grundsätzlich
bereit erklärt , in einen Gedankeuans -
tausch mit der deutschen Regierung
einzutreten und insbesondere über eine vorlän -
sige Regelung der Verhältnisse in den besetzten
Gebieten zn verhandeln . Wenn dabei betont
wird , dah die französische Regiernng eine mittel -
bare oder unmittelbare Revision der Bestim -
mnngen des Versailler Vertrages über die
Rhein - und Ruhrsrage ablehnen müsse , so darf
darauf hingewieseu werden , daß der Versailler
Vertrag sür das Rnhrgebiet keinerlei Bestim -

mnngen enthält . Was die vertraglichen Bestim -

mnngen sür das Rheinland anlangt , so ist von
deutscher Seite keineswegs eine Aendernng der
Bestimmungen zur Diskussion gestellt worden .
Das Ziel der deutschen Regiernng besteht im Ge -
genteil gerade darin , so schnell wie möglich den
vertragsmäßigen Zu st and im Rhein -
land wieder herznstellen . Um dieses Ziel zu
erreichen , ist es zunächst notwendig , die Verhält -
uisse in den besetzten Gebieten dadurch ertrag -
lich zu gestalten , daß , wie von deutscher Seite
vorgeschlagen , über die Wiederher st ellnng
der deutschen Verwaltung und des
Verkehrs mit dem unbesetzten Deutschland
verhandelt wird . Die Reichsregierung beabsich -
tigt , ihre Vorschläge zu diesen Punkten jetzt
näher zn präzisieren . Sie hofft , daß die Ver -
Handlungen alsdann fruchtbringend fortgesetzt
« erden können und zn einem Ergebnis führen ,

. das zugleich auch für di? endgültige Lösung der
Rhein -und Ruhrfrage förderlich ist.

Am die Freiheit der Pfalz .
Protestkundgebungen in Ludwigshafen .

Ludwigshasen . 17. Dez . Schon in den ersten
Vormittagsstunden herrschte in den Straßen
Ludwigshasens regeres Leben als sonst . Gegen
3 Uhr füllten sich die Plätze mit großen Men -
schenmassen an . da Man einen Demonstrations -
zug gegen die Willkürherrschaft der Separatisten
geplant hatte . Kurz nach 3 Uhr erschien zunächst
ein Trupp mit Beamten und Angestellten des
Lndwigshasener Gaswerkes an der Spitze , wel -
cher durch die Hauptstraßen der Stadt mar -
schierte . Ein Hauptdemoustrationszng bewegte
sich gegen 4 Uhr von der Anilinfabrik aus durch
die Straßen des nördlichen Stadtteiles über
das Viadukt nach der Bismarckstraße zu . Die
Zabl der Teilnehmer war nicht zu übersehen .
Besonders die Arbeiter waren zahlreich vertre -
ten . Auch sah mau im Demonstrationszuge
katholische G e i st l i ch e . An der Ecke der
Kaiser - Wilhelm -Straße und der Ludmigsstraße ,
wo sich bewaffnete Separatisten schußbereit auf -
gestellt hatten , wurden diesen laute Pfuirufe von
den Massen entgegengeschleudert . Das sevara -
tistische Bezirksamt , welches sich in der Kaiser -
Wilhelm -Straße befindet , ist von französischen
Truppen und französischen Kriminalpolizisten
abgesperrt . Bis zur Stundet ? Uhr ) ist der De -
monstrationszug ruhig verlaufen .

Lieber Storch !
Von Richard Rieß .

Die kleine Marion sitzt bei ihrem Vatl auf
dem Schreibtischstuhl , schaut erst ein wenig nnd
sagt dann : „Vatl , ich kenn ein Kind , das dich
gerne stören möcht "

. Der Vatl ist aber gar nicht
so dumm und erwidert , auch er kenne dieses
Kind , und sein Name , der fange mit dem „Drei -
Strichele - Buchstaben " an .

Das sei gewiß das „m"
, meint die Marion ,

die von ihrer älteren Freundin Hertha seit neue -
stein in die Anfangsgründe der Wissenschaft ein -
geweiht wird . — Richtig , es ist das „m"

. Und
mit dem „M " besinnt die Marion .

„Tja "
. sagt sie nun . und zieht das Stirnlein

in Fältchen , ,.
's is nur wegee 'u Storch !"

Da legt der Vatl die Feder weg und schaut sein
Kind an , sieht ihm tief in die Augen . Aber die
schauen nur bekümmert drein , sorgenvoll , aber
gar nicht zweifelnd . Da fühlt der Vatl sich be-
ruhigt . Denn er ist gar kein Freund der wissen -
den Kinder . Und er meint überhaupt und über -
all und ganz im allgemeinen , daß alle Wirklich -
keit eigentlich höchst blamabel sei . Und die Wirk¬
lichkeit dieser lästigen Gegenwart ganz im be-
sonderen .

„Also , was ist denn das nun mit dem Storch, ."

fragt er die Marion .
„Wir haben nämlich Vatl und Muttl gespielt ,

die Muttl und ich . Und ich bin die Muttl gwen
und die Muttl der Vatl . Und Kind is noch keins
dagwen . Und da hat der Vatl gsagt — natürlich
die Muttl , weißt , weil doch die der Vatl gwen
is — da hat der Muttl — Vatl gsagt : „Muttl " .
hat sie gsagt . und ich bin doch die Muttl gwen . .
also die Muttl , die da der Vatl war , hat zu mir
„Muttl " gsagt , „und wir müssen uns jetzt um
ein Kindel schaun . und da soll ich mal mit 'n
Storch reden . Und Zuckerle aufs Fensterbrett
leg 'u . Da kommt dann der Storch und schna -
buttert , und wcil 's ihm so gut schmeckt, da bringt
er nacha ein Kinderle . Da Hab ich gleich das
Zuckerle . . . Streuzuckerle , weißt , Vatl , Hab ich
da gleich auss Fensterbrett nnd nun —"

Karlsruher Tagblatt ,
Die „Neue Pfälzische Landeszeitung " in Lud -

wigshafen wurde wegen Wiedergabe eines sich
gegen die „autonome Regierung " anslebnenden
Beschlusses der Stadt Ludwigshafen seinerzeit
von der autonomen sogenannten Regiernng in
Speyer mit einer Geldstrafe von 500 Goldmark
belegt , die bis Freitag , den 14. Dezember 1923,
nachmittags 12 Uhr , zu bezahlen gewesen wäre .
Ferner hat die „Regierung " der autonomen
Pfalz in Speyer der Ludwiashafener Presse ver -
boten , ab 14 . d . Mts . Meldungen über Stadt -
ratsbeschlüsse . welche sich in irgend einer Form
gegen die „Regierung der autonomen Pfalz "

richten , zu verösseutlicheu .
Die Separatisten beschlagnahmten bei einer

Zeitungsverkäuferin die „Pfälzische Rundschau "

nnd die „Neue Pfälzische Landeszeitung " .

Auch Pirmasens lehnt die Loyalitäts¬
erklärung ab .

Pirmasens , 17 . Dez . lDrahtber .) Auf eine
mündliche Aufforderung des separatistischen
„Regierungskommissars " Schwab an den Bür¬
germeister der Stadt , die verlangte Lovali -
tätserklärnng für die neue sogenannte
Regierung zu unterzeichnen , hat der Stadtrat
von Pirmasens heute auf Grund der von ihm
am 10 . Dezember zum Ausdruck gebrachten
Auffassung folgenden Beschluß gefaßt :

Der Stadtrat betont ausdrücklich , daß die ge -
waltfame Einsetzung der „autonomen Regie -
rung " gegen den Willen der Bevölkerung
erfolgt ist . Bei dieser bis heute unveränderten
Lage kann der Stadtrat als die nach dem
freiesten Wahlrecht gewählte , rechtmäßige Ver¬
tretung der Bevölkerung , dem Bürgermeister
und dessen gesetzlichen Vertretern nicht gestatten ,
sich entgegen dem Willen der Bevölkerung durch
Unterschrift der „autonomen Regierung " zu ver -
pflichten .

Maikammer , 17. Dez . Die hiesigen Einwohner ,
die einen sogenannten Selbstschutz gegen die Se -
paratisten bildeten und sich tapfer gegen sie zur
Wehr setzten , sind unter der Anklage einer durch
den Friedensvertrag verbotenen Bildung von
militärischen Formationen vor das französische
Kriegsgericht in Landau gestellt nnd zu hohen
Geldstrafen verurteilt worden .

Speyer , 17 . Dez . Im Laufe des heutigen
Tages sollen droit Vernehmen nach sämtliche Fi -
nanzämter der Psalz durch die Separatisten be-
setzt werden .

Kirchheimbolanden , 17 . Dez . Wegen des am
1 . Dezember im Anwesen des sogenannten Prä -
sidenten der „Autonomen Pfalz "

, Heinz Orbis ,
bei Kirchheimbolanden ansgebrochenen Brau -
des , wurde der Bezirk Kirchheimbolanden von
der separatistischen Regierung mit einer Geld -
strafe von 800 000 Franken belegt , wovon
auf die Stadt Kirchheimbolanden 78 000 Fran¬
ken entfallen . Nach einwandfreien Festste !-
lnngen war der Brand aus einen Racheakt
von Separatisten zurückzuführen .

Obermoschel , 17 . Dez . Der Amtsgerichtsrat
Dr . Schöning und der Gesängnisverwalter wur -
den von den Separatisten festgenommen und rm
Amtsgerichtsgefängnis festgehalten , weil sie es
abgelehnt haben , die rückfällige Kindsmörderin
Schäfer aus dem Gefängnis zu entlassen .

*

Ein Lieferabkommen mit Textilindustrien «» .
Brüssel . 17. Dez . Nach der Agenee Belge aus

Koblenz wurde dort heute ein Abkommen zwi -
schen den Vertretern der Textilindustrielleu der
besetzten Gebiete und dem von der Juteralliier -
ten Oberkommission ermächtigten Ausschuß uu -
terzeichnet . Die deutschen Fabrikanten verpslich -
ten sich zur Lieferung von F e r t i g f a b r i-
katen , die in Ausführung des Vertrages oder
späterer Vereinbarungen bestellt werden . Diese
Lieferungen werden keinenfalls von den Alliier -
ten bezahlt , aber Deutschland gutge -
schrieben . Den Industriellen werden Aus -
fuhrerlaubuisse nnd Steuererleichterungen ge-
währt . Das Abkommen gilt bis 25. April 1924.

.Ha , hat denn der Storch dann das Kinderle
gebracht ?"

„Bis jetzt noch net , Vatl . Aber . . . wenn nun
der Storch net weiß , daß wir Vatl und Muttl
nur gespielt Hab n , und er denkt , der richtige
Vatl hat ein Kinderle bestellt und er bringt nun
ivirklich ein Kinderle ? "

„Ja , wäre denn das so arg , wenn du ein
Schwesterchen bekämst . Oder ein Brüderle ?"

Da schaut die Marion ernst drein . Man sieht
ihr an , daß der Gedanke an die Konkurrenz ihr
gar nicht recht gefallen will . „Wo wir doch nur
ein Kinderle - Vettchen haben . . " sagt sie zö¬
gernd . „Und kleine Kinderle machen ja so gro -
ßen Lärm und so viel kapntt . Ach ja , Vatl , des ,
wenn ich gwußt hätt , daß ihr euch ein neues Kiu -
derl bestellen wollt , nacha wär ich lieber selber
bei 'n Storch blieben .

"

Der Vatl sieht sein ernstlich besorgtes Kind
an und möchte gern wissen , was sich in dem klei -
nen Köpsele jetzt abspielt .

Da sagt die Marion : „Weißt , ich , wie bei 'n
Storch war , du da hat 's mir aber pressiert , wie
er kommen is und gsragt hat : Welches Kindele
is jetzt dran ? Und welches Kindele zu n Vatl
kommen mag , der 's immer bei 'n Schreib ' » zu -
schaun lassen mag . Und da Hab ich „Ich " geschrien
>l» d bin dann wie 'n Storch durch die Luft flog 'u .
Und der liebe Gott hat mal nuntergschaut und
hat ein ' Engerle gsagt : Du , Engerle , bring mal
der Marion ein Bonbon . . . weil doch wir so
lange slogn sind , weißt , Vatl . Und so bin ich
dann zu euch kommen . Nur weil ich« so laut ge-
schrien Hab : „Ich bin dran , Storch !"

Und wie sie das erzählt , da glühen ihre blauen
Augen . Sie denkt sichtlich nach , und es fallen
ihr immer mehr Einzelheiten von der lustigen
Reise ein . Vom Luftballon , in dem der böse
Hatschi Bratschi aus dem Bilderbuche saß , und
von einem buuten Stern , hoch droben am Him -
mel , und von zwei Schwälbchen . Aber , was die
geredet hab 'n , das hat die Marion nicht ver -
standen . . •.

„Ja, " sagt da der Vatl , „das ist ja alles sehr
schön und gut . Aber , wenn der Storch nun den
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Deutsches Reich
Die Steuernotverordnungen .

w . Berlin , 17 . Dez . ( Drahtber . ) Das Reichs -
kabinett erörterte in seiner heutigen Sitzung
die Grundfrage « der dritten Steuer not -
Verordnung . Die Steuervorschläge des
Reichsfinanzministers wurde » unter Vorbehalt
der endgültigen Formulierung gebilligt . Ueber
die Einzelheiten der Aufwertungsfrage wurde
ein Beschluß noch nicht gefaßt . Verordnungen
über die Verpflichtung zur Ausstellung von
Goldbilauzen wurden genehmigt .

tn . Berlin , 17 . Dez . ( Drahtber . ) Der 15er
Ausschuß des Reichstages setzte seine Bera -
tnnsen über die zweite Steuernotverordnung
fort . In einem angenommenen Antrag wurde
der Regierung nahegelegt , bei den in § 17 vor¬
gesehenen Abzügen der Steuer vom Arbeitslohn
die Ermäßigung für die zum Haushalt des Ar -
beitnehmers zählenden Familienangehörigen
auch aus Kinder bis zu 18 Jahren ( statt wie in
der Vorlage vorgesehen , nur bis zu 17 Jahren )
auszudehnen .

Die Umwandlung des Kohlensyndikats .
Paris , 17 . Dez . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf ist die in den Verträgen der
deutschen Ruhrkohlen -Verkaufs - und Vertei -
lungsgesellschast , die an die Stelle des alten Koh -
lensyndikats treten soll , vorgesehene Beteiligung
von wenigstens 94 Prozent der Gruben bis zum
14. Dezember nicht erreicht worden . Die den
Grnben gestellte Frist sei daher bis zum 19 . De -
zember verlängert worden . Wenn bis dahin der
Vertrag nicht ratifiziert fei , werde er als hin -
fällig bezeichnet werden und es werde den Gru -
ben freistehen , in gegenseitige Konkurrenz zu
treten . Man nehme aber an . daß die Beteili -
gungszisser rechtzeitig erreicht werden würde .

Der Geheimkongreß der Kommunisten .
Berlin . 12 . Dez . Nach einer Mitteilung des

Polizeipräsidiums haben die Kommunisten für
Sonntag vormittag unter dem Deckmantel eines
Reichskongresses der Erwerbslosen und Kurz -
arbeiter Delegierte aus dem ganzen Reich nach
Berlin berufen . Dieser Kongreß ist vom Mili -
tärbesehlshaber auf Grund des Ausnahmezu -
standes verboten worden . Trotzdem trafen die
kommunistischen Delegierten in Berlin ein . Die
Berliner politische Polizei hatte das geheim ge-
haltene Versammlungslokal rechtzeitig ermittelt
und festgestellt , daß die Kommunisten in einem
Lokal am Treptower Platz unter der Maske
eines Sportklubs zu tagen beabsichtigten . Die
Beamten der Polizei haben die ganze Versamm -
lnng aus . Es wurden insgesamt etwa 300 Per -
sonen , die sich aus Staatsangehörigen sast aller
deutschen Länder zusammensetzten , festgenommen
und dem Polizeipräsidium zugeführt . Bei einer
zweiten angeblichen Erwerbslosenversammlung
wurden 70 Versammlungsteilnehmer ebenfalls
festgenommen .

Der Verbleib der Einwanderer
in Amerika .

Wie den Neuyorker Blättern zu entnehmen
ist , wendet sich ein sehr großer Teil der in den
Nachkriegsiahren Zugewanderten nach wie vor
den landwirtschaftlichen Staaten des amerikani -
schen Nordwestens zu . Bei Nachforschungen nach
dem Verbleib des Einwandererstroms stellt sich
heraus , daß der im Heimatlande ausgeübte Be -
ruf und daneben klimatische Bedingungen eine
sehr ausschlaggebende Rolle bei der Wahl des
Niederlassungsortes spielen . Das hat sich auch
im neuen Fiskaljahr wieder gczewt . in dessen
ersten Wochen sofort beobachtet worden ist . daß
die Neuankömmlinge aus den skandinavischen
Ländern in ihrer größten Mehrzahl den Staaten
Nord - und Süd -Dakota , Minnesota , Wisconsin
und Illinois im oberen Mississippital zugeströmt
sind , wo ihre Landsleute bereits in großer Zahl

Zucker findet , ja dann — dann ist nichts mehr
zu machen . Dann —"

In tiefem Ernst sitzt Marion auf der Sessel -
lehne . Sie macht ein Mäulchen und plappert
vor sich hin : „Und nur weil 's ich net Hab erwartn
können . Ich wenn 's mir net gar so pressiert
hätt , könnt jetzt , wenn der Storch das neue Kin -
dele holt , „Ja , Storch, " oder „ Ich will jetzt dran
sein " rufen . Und dann kam eben ich erst jetzt zu
euch , und kein anderes Kind käm zum Nachts -
bös - sein und zum Vatl - stören und zum Mir -
Spielsachen zerbrechen . Denn das tun die klei -
nen Kinder , weißt , Vatl ? "

Da gibt ihr der Vatl den einzigen Rat , der in
dieser verlorenen Situation noch helfen kann :
Mau müsse schleunigst dem Storch ein Brief
schreiben , der den Irrtum aufklären soll . Daß
alles eben nur Spiel gewesen sei .

Damit ist die Marion sofort einverstanden .
Sic nimmt eine alte Zeitung und schreibt auf
den weißen Rand eine Reihe iiiii und darunter
eine Reihe ei ei ei ei , dann kommt - eine Reihe
n n n n n und schließlich lauter m m m m m . Das
sind die Buchstaben , die sie schon schreiben kann .
Und sie bringt dem Vatl den Brief und liest vor :
„ Lieber Storch , bring mir kein Kindele . Bring
mir lieber eine Puppe . Weil 's doch wurscht is .
Und weil die Puppen nicht immer ins Bettele
machen . Ich schick dir viele Küssele und streichele
dich, lieber Storch . Deine Marion .

"
Der Brief wird aufs Fensterbrett gelegt . Dort

liegt er nun den ganzen schönen Nachmittag .
Abends vorm Schlafengehen schaut die Marion

nach ihrem Schreiben . Es liegt friedlich neben
dem Streuzucker . Der Storch kommt ja bekannt -
lich nur nachts , nach Korrespondenz zu fragen .
Der Streuzucker nur , der ist nicht recht brav auf
einem Häuschen geblieben : nein , der hat sich über
das ganze Fensterbrett ausgebreitet . Da spitzt
der Vatl den Mund , um ihn wieder zusammen -
zublasen . Heidi , kommt da ein Luftzug daher
und verweht einen Teil des kostbaren Zuckers .
Ilnd ein paar Körnchen direkt ans Vatls Lippen .
Mm . der kann lachen . Sooo süß . Aber nein ,
der Vatl verzieht ja seinen Mund und macht brr !
Ja , was ist denn . . .? «Das ist ja Salz !" sagt

Erstes Blatt
angesiedelt waren . Die Einwanderer aus Mit -
tel - und Südenropa bleiben in größerer Zahl
in den Nord -Atlantik -Staaten mit ihren Berg -
und Jndustriewerken . Im allgemeinen folgen
die neuen Einwanderer den Spuren der Vor -
gänger aus ihren Heimatstaaten .

Nach einer Untersuchung im Handelsbericht
der Neuyorker National City Bank sind von
de« gegenwärtig in ben Vereinigten Staaten
wohnhaften 14 Millionen im Ausland Gebore -
ner 5 Millionen im oberen Mifsissippital , 5 Mil -
lionen in den mittleren Staaten am Atlantik ,
2 Millionen in den Neuengland -Staaten , 1 Mil -
lion in den Südstaaten und rund eine halbe
Million in den Pazifikstaaten ansässig geworden .
Nach ihren Herkunftsländern verteilen sich diese
14 Millionen Einwanderer , die im
Zeitraum eines Menschenalters nach den Ver -
einigten Staaten gekommen sind , wie folgt aus
die einzelnen Staaten : von den im Jahre 1920,
dem Jahr der letzten Volkszählung , im Land
befindlichen rund 1 Million Skandinaviern iDä -
nen , Schweden . Norweger ) lebten 220 000 in
Minnesota , fast 100 000 in den beiden Dakotas ,
90 000 in Wisconsin , 150 000 in Illinois , 60 000
in Jova und noch nicht 100 000 im Staate Neu -
york . Die eingewanderten Deutschen suchen
Wohnsitze in Gegenden , die in klimatischer Hin -
ficht tunlichst denen ihrer Heimat entsprechen ,
und bekunden allgemein einen weniger starken
Zug nach Beschäftigung in der Landwirtschaft ,
als die ihnen stammverwandten Nordländer .
Von den 1920 gezählten 1686 000 Deutschen in
den Vereinigten Staaten saßen 295 000 im Staat
Neuyork , 120 000 in Peunsylvanien , 205 000 in
Illinois , 151000 in Wisconsin , je 100 000 in
Minnesota nnd Dakotas . Die Polen ziehen in
großer Zahl nach den Gegenden mit Bergbau
und Industrie : von den 1922 in den Bereinigten
Staaten lebenden 1140 000 Polen kommen
247 000 auf den Staat Neuyork , 178 000 aus
Pennsylvanien , 182 000 auf Illinois , 103 000 aus
Michigan ' und 150 000 auf die Neueugland -Staa -
ten . Am weitesten haben sich die Engländer
über die Union verbreitet : von den 1920 ins -
gesamt gezählten 850 000 Enaländern leben
135 N00 im Staat Neuy " rk , 147 000 in den Neu¬
england -Staaten . 90 000 in Pennsylvanien , 54 000
in Illinois , 47 000 in Michigan , 43 000 in Ohio ,
87 000 in den Pazifikstaaten und 45 000 in de «
Bergstaaten . Von den 1037 000 Iren in den
Vereinigten Staaten leben die meisten in den
Staaten mit den Großstädten : Neuyork -Staat
Mit 284 000 , Massachusetts mi 183 000 , Pennsyl¬
vanien mit 121 MO und Illinois mit 75 000 . Die
eingewanderten Russen und Italiener lassen siw
zumeist in den Bergwerks - und Industriestaaten
nieder : von den 1400 000 Russen kommen am
Neuyork 529 000 , auf Pennsylvanien 161000 . am
Illinois 117 000 und auf die Neuenaland -Staa -
ten 147 000 : von den 1 610 000 Italienern kow>
men 545 000 auf Neuyork . 222 000 auf Pennsnl -
vanien , 157 00 auf New Jersey und 117 000 au !
Massachusetts .

Dem Süden wenden sich wohl infolge der kli-
matifchen Verkältnisse und der dort vorbände -
nen größeren Menge von billigen farbigen Ar -
beitskräften nur verhältnismäßig wenige Ein¬
wanderer zu . In den sämtlichen Südstaate »
lebten 1920 nur rund 1 Million außerhalb del
Bereinigten Staaten Geborener , aeaen allein
2 876 000 im Staat Neunork . 1387 000 in Venn -
snlvanien , 1200 000 in Illinois und 1077 000 in
Massachusetts . ( F . P . S .)

Worte der anderen .
„Ein Ultimatum allein schafft kein Recht Z"

Gewalttätigkeiten . Die Regierung mutz war -
ten , bis die gegnerische durch Worte oder Ha »5'

lungen erklärt , daß sie nicht wieder gut mache»
will . Aber wenn dieselbe Satisfaktion anbiete ^
dann ist sie gezwungen , diese anzunehmen um
muß sich jedes feindseligen Aktes enthalten , den »
wo Wiedergutmachung angeboten wird , ist kei»
Raum mehr für Repressalien .

"

Marcel Chossat :

„Krieg und Frieden nach christlichem Naturrecht ^

der Vatl und schaut die Muttl an und die M »
rivn . Die aber lacht sich halbtot , und dann saf '

sie : „Weil er 'n noch nicht geholt hat , wii ich/,
Briefele hingelegt Hab '

, da Hab ich das Zuckers
aufgspeist und lieber Salzkörnele hinglegt . Wen »
der Storch die auspickt , nacha ist er bös auf »n»
und bringt uns überhaupt kein Kinderle mehl '
Wie 's ich eben möcht , .

Theater un&IHuftf
Ladisthes Landestheater .

Zur Entlastung von Kammersänger
Bütt ner soll , wie die Theaterleitung mitteilA
Walther Warth herangezogen werden -
erster Versuch war der Holländer , den War >!
am vergangenen Freitag sang . Damit hat &e'
Künstler den Schritt getan , der seiner ganze '
stimmlichen Veranlagung nach eines Tafl e'
kommen mußte . Denn Warths kraftvolle , fir"
matisch stark akzentuierte Stimme mit der ujj!
gewöhnlich ausdrucksreichen , ausladenden HöV
weist ihn unbedingt auf das Rollenbereich dt'
Heldenbaritons . Der erste Versuch gelang übê
raschend gut . Ueber mancherlei Unebenheit ^
im gesanglichen Vortrag konnte man in Anv °
kracht des erstmaligen Auftretens in dem net ' *'

Rollengebiet getrost hinwegsehen und man fre »>
sich an der prachtvollen Entfaltung der reiche
und schönen Stimmittel Warths , die gerade 1
der 5,Holländer " - Partie zu bester Geltung kain ^.
Auch darstellerisch bot der Künstler — äußer !^
schon eine ungemein imposante Erscheinung
eine anerkennenswerte Leistung .

Eine freudige Ueberraschung bereitete in ^
ser von Wilhelm Schwevpe feinsinnig d ' 1 ,
gierten Vorstellung Lilly V r e i g , die W
ersten Male hier die Seuta sang . Es tat wo>! '

diese Rolle einmal von einer jungen Kii ^ >
lerin verkörpert zu sehen , der man das :
bin ein Kind , und weiß nicht , was ich singe "
glauben konnte . Die Senta war die beste %

• ,
stnng , die man von Lilly Breig bisher sah . ^
Stimme der Sängerin klang außerordenN '
frisch , leuchtend und durchdringend in der
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Die Goldnotenbank, das Ziel
Schachts .

Das Londoner Blatt „Observer " veröffentlicht
eine Unterredung , die der deutsche Wäh -
rungskommissar Dr . Schacht dem Berliner
Berichterstatter des Blattes gewährt hat . Dr .
Schacht erklärte : Ich bin daran , eine neue
Goldnotenemissionsbank in Berlin
zu schaffen . Diese soll gegründet werden mit
Hilfe deutschen und ausländischen Gel -
des . Bon Deutschland werde jede Anstrengung
unternommen werden , um den notwendigen ,Be -
trag zusammenzubekommen . Aber ich rechne
auch auf die Beteiligung englischen , französischen ,
holländischen , skandinavischen , amerikanischen
und schweizerischen Kapitals . Diese Bank wird
anderen Ländern Gelegenheit geben , ihr Geld
in einer vollkommen gesunden Einrichtung anzu -
legen . Ich sage „vollkommen gesund "

, weil sie
vollkommen unabhängig von Reich und vor der
Regierung ist und vollkommen unter der Herr -
schast der Geldgeber selbst steht . Man mutz un -
terscheiden zwischen dieser Goldnotenemissions -
bank und den sonstigen Fragen der deutschen
Währung . Die Währung steht in enger Verbin -
dung mit der Reparationsfrage und kann nicht
stabilisiert werden , bis es möglich ist , dieses
Problem befriedigend zu lösen . Dr . Schacht fuhr
fort : Meine einzige Sorge ist das Rheinland , das
auherhalb meines Wirkungskreises liegt . Das
Rheinland ist die große Wunde an Deutschlands
Seite , die seine Werke untergräbt . Dr . Schacht
sprach äußerst ungünstig über den Erfolg einer
Goldemissionsbank in einem kleinen Staat , der
wirtschaftlich nicht unabhängig sei . Seiner An -
ficht nach dürfte ein derartiges Institut es
schwierig finden , seine Noten in der weiten Welt
zum Nennwert anzubringen .

VaöischeOolitit
Die Wirkung des Beamtenabbaues auf das

badische Schulwesen .
Der Badische Lehrerverein hat an das Badische

Staatsministerium und an das Unterrichts -
Ministerium eine Eingabe gerichtet , die sich mit
dem Beamtenabbau und seiner Wirkung auf die
Schule beschäftigt . Der Lehrerverein stellt dabei
fest , daß in einem großen Teil der deutschen
Einzelstaaten die Schulverhältnisse zum Teil
schon vor dem Kriege eine erheblich bessere sach -
liche wie persönliche Ausgestaltung erfahren ha -
ben und daß Baden ihnen gegenüber in erbe ^
lichen Rückstand gekommen ist , weil es nach
Schluß des Krieges auf das in Aussicht stehende
Reichsschulgesetz gewartet hat . während andere
Länder größtenteils in die Neugestaltung ihres
Schulwesens eintraten . Baden müßte nun bei
Anwendung von Abbanbestimmungen in einen
unerträglichen Nachteil dadurch geraten , daß es
sogar hinter den pädagogisch überholten Vor -
kriegszustand zurückgeworfen würde . Sowohl
hinsichtlich des Unterrichts für die volksschul -
Pflichtige Jugend , wie auch hinsichtlich der Ar -

> beitsbelaftung der Lehrkräfte können die ge-
setzlichen Bestimmungen nicht nur keine Ver¬
schlechterung erfahren , sondern sie bedürfen einer
wesentlichen Verbesserung , um das Schulwesen
auch nur einigermaßen in seiner Leistungsfähig -
keit den heutigen gesteigerten Bedürfnissen ume -
rer geistig und sittlich so schwer bedrohten Ju -
gend und den außerordentlich gestiegenen An -
forderungen im Wirtschaftskampfe anzugleichen .

Auch hinsichtlich der Fortbildungsschule
stellt der Badische Lehrerverein in seiner Eingabe
fest , daß ihre Erhaltung und ihr Ausbau eine
unbedingte Notwendigkeit ist . Das Interesse
weiter ländlicher Bevölkerugsschichten an der
Fortbildungsschule sei im Steigen begriffen , da
häusliche Kreise , die in früheren Zeiten die Er -
Ziehung der Kinder übernommen haben , in der
gegenwärtigen Zeit in weitem Umfange versag -
ten , habe der Staat die doppelte Verpflichtung
durch seine Schule hier helfend einzuspringen .
In einem Ausbau der Fortbildungsschule als
Weiterbildungsmöglichkeit gerade der volksschul¬

entlassenen Jugend sei ein starkes und notwen -
diges Mittel zu sehen . Dem früheren Zustand
der nebenamtlichen Erteilung des Fortbildungs -
schulunterrichts ohne grundsätzliche Aenderung
der Lehrerbildung seien ernsteste Bedenken ent -
gegen zu stellen . Denn auch die Betreuung
des Fortbildungsschulunterrichts durch orts -
ansässige Lehrer , die zweifellos durch die aus
dem Volksschulunterricht noch bestehende Ge -
meinschaft zwischen Schülern und Lehrern große
autoritäre und moralische Bedeutung gewinnen
kann , sei wie die Reform des Volksschulunter -
richts in erster Linie eine Frage der allgemeinen
Lehrerbildung . Darum liege in einer möglichst
raschen Lösung der Lehrerbildungsfrage und der
Frage der Lehrerfortbildung auch in der Heu-
tigen Notzeit der Schlüssel zu einer annehm -
baren und für den Staat finanziellen tragbaren
Lösung der Erteilung des Fortbilduugsschul -
Unterrichts . Die Erhaltung der Leistungsfähig -
keit der Volksschule und der Fortbildungsschule
in den nächsten Jahren ist , so schließt die Ein -
gäbe des Lehrervereins , um so notwendiger , als
die ' heutige schulpflichtige Jugend durch den
Krieg außerordentlich gelitten hat , und zwar nach
der unterrichtlichen Versorgung wie hinsichtlich
der Durchführung einer ernsten Zucht . Die
Volksschule ist ein Organismus , der nicht ohne
weiteres mit staatlichen , bürokratischen Vermal -
tnngen und Einrichtungen verglichen und unter
allen Umständen unter dieselben Bedingungen
gestellt werden darf . Wenn das deutsche Volk
aus manche kulturellen Errungenschaften der
Vorkriegszeit verzichten müßte , so kann und
darf die Grundlage seiner Kultur , eine gute
Schule des Volkes , unter keinen Umstän -
den geopfert werden .

Aus VaSen
Wiederaufnahme des Personenverkehrs
zwischen Wintersdorf und Röschwoog .

= Karlsruhe , 17 . Dez . Vom Donnerstag den
20. Dezember an wird zwischen - Wintersdors und
Röschwoog der Personenverkehr wieder ausge -
nommen . Die Elsaß -Bahn wird bis auf weite -
res täglich drei Zugpaare befördern , die in nach -
stehendem Fahrplan durchgeführt werden : Zug
724 Röschwoog ab 6 .45 Uhr , Wintersdorf an
8 Uhr : Zug 723 Wintersdorf ab 8 .80 Uhr ,
Röschwoog an 7 .45 Uhr : Zug 704 : Röschwoog ab
10.36, Wintersdorf an 11 .61 Uhr ? Zug 707 : Win¬
tersdorf ab 12.30 Uhr , Röschwoog an 11 .45 Uhr :
Zug 710 : Röschwoog ab 6 .18 Uhr abends , Win -
tersdors an 7 .32 und Zug 715 : Wintersdorf ab
8.15 Uhr abends , Röschwoog an 7 .30 Uhr . Zeit¬
angaben für Wintersdorf in M .E .Z . , für Rösch¬
woog in W .E . Z . Die deutsche und französische
Paß - und Zollprüfung wird in beiden Fahrtrich -
tnngen in Wintersdorf vorgenommen .

Auf der Strecke Rastatt —Wintersdorf treten
gleichzeitig nachstehende Aenderungn ein : Es
vei 'kehren neu : Zug 720 Rastatt ab 11 .20 Uhr ,
Wintersdorf an 11 .30 Uhr mittags , und Zug 72L :
Wintersdorf ab 12 .20 Uhr , Rastatt an 12 .30 Uhr
mittags - Geändert werden : Zug 718 : Rastatt ab
7 .27 Uhr abends , Wintersdorf an 7 .87 Uhr : Zug
719 : Wintersdorf ab 7 .45 Uhr abends , Rastatt
an 7 .F5 Uhr abends : Zug 757 : Rastatt ab 7 .52 Uhr
abends nach Karlsruhe , wartet den Zug 719 ab.

— Schwetzingen , 17 . Dez . Auf die Borstel -
lungen des Bürgermeisteramts hin wegen Er -
Haltung des Sch wetzinger Schloßgar -
t e n s hat das Finanzministerium eine Nach -
Prüfung der bereits ausgesprochenen Entlassung
der mit der Pflege des Schwetzinger Schloß -
gartens betrauten Arbeiter zugesagt . Man darf
hoffen , daß die Anlagen des berühmten Schloß -
gartens wenigstens in ihrem jetzigen Zustande
erhalten bleiben .

— Mannheim , 17. Dez . Im Vorraum der
Reichsbank wurde aus einer Manteltasche ein
Betrag von 2000 Rentenmark und 6000 Gold -
mark g e st o h l e n . Ferner wurde ein Kolonial -
Warengeschäft von Einbrechern heimgesucht, die
eine große Beute machten . An einem Pelz -

Warengeschäft wurde eine Schaufensterscheibe ein-
geschlagen und aus dem Schaufenster wurden
sehr wertvolle Pelze gestohlen .

= Heidelberg , 17. Dez . Vom Verband der ba -
difchen Milchbedarfsgemeinden wird mitgeteilt ,
daß der Preis pro Liter Vollmilch ab Stall
lErzengerpreis ) jetzt 22 Pfennig beträgt . Hier
hat man den Kleinverkansspreis auf 40 Pfennig
festgesetzt .

— Bad Rappenau , 17 . Dez . Im Alter von
65 Jahren ist hier Bergrat Wilhelm Laub g e -
st o r b e n . Er war im Jahre 1882 als Maschi -
neningenieur in den badischen Staatsdienst ein -
getreten und eine Reihe von Jahren hindurch
in der Saline Dürrhcim tätig gewesen . Im
Jahre 1896 erfolgte seine Versetzung nach Rap -
penau und im Jahre 1902 seine Ernennung zum
Bergrat .

— Ottenhofen , 17 . Dez . Von jetzt ab verkehrt
der l e tz t e Z u g ab Ottenhösen um 5.10 Uhr
nachmittags . An Sonntagen verläßt der letzte
Zug die Station Ottenhösen um 6.05 Uhr nach -
mittags , Ankunft in Achern 6.42 Uhr , so daß die
Reisenden Anschluß auf den Eilzug 6.62 Uhr
haben . Die Reisenden von Heidelberg , Mann -
heim , Ludwigshafen haben also noch Gelegen -
heit , am gleichen Tage nach Hause zu kommen .

= Kork . 16. Dez . Die für das Brückenkopf -
gebiet Kehl eingeführten Zureisebestimmungen
waren für die hiesige Heil - und Pflege -
anstalt sehr hinderlich , da die Angehörigen
der Pfleglinge weaen der Umstände und Kosten
der Zureise ihre Kranken nur sehr selten oder
garnicht besuchten konnten . Neuerdings sind
nun diese Bestimmungen für die Besnche der
Anstalt gemildert worden . Die Anstalt konnte
trotz mancher Schwierigkeiten ihren Betrieb bis -
her uneingeschränkt fortsetzen , ohne Entlassungen
von Kranken und Personal vornehmen zu Müs -
seu . Sie bedarf aber dringend der Unterstützung
von privater Seite , um weiter arbeiten zu kön -
nen . Die Folgen einer Schließung der Anstalt
wären umso bedenklicher , als die meisten Pfleg -
linge an Körper und Geist so schwach find , daß
man sie zu Hause nicht wohl mrpslegen kann
und viele überhaupt keine Heimat mehr haben .

— Haltingen , 17 . Dez . Einem Arzt von Hal -
tingen wurde während eines Besuches bei einem
Kränken sein Auto von zwei jungen Burschen
g e st o h l e n . Auf der Fahrt wurden sie wegen
zu schnellen Fahrens von der Polizei angehalten .
Ein Schlosser einer Automobilreparaturwerk -
statte erkannte den Wagen als den dem betreffen -
den Arzte gehörend und nach kurzem Leugnen
gestanden die beiden Burschen auch den Diebstahl
ein . Sie wurden in Hast genommen . — Kurzes
Vergnügen !

*

X Bad Dürkheim , 16. Dez . Nach einer Ver -
sügung der hiesigen Delegation ist die Rhein -
Haardt - Bahn verpflichtet , das Notgeld der
Kreisgemeinde der Pfalz wie der Bad . Anilin
und Sodafabrik in Zahlung zu nehmen ,

Schule unö Kirche
Hirtenschreiben des Freiburger Erzbischofs

zur Linderung der Rot der Geistlichen .
Freiburg , 17 . Dez . In den katholischen

Kirchen des Landes wurde am letzten Sonntag
ein Hirtenschreiben des Erzbischoss Dr . Carl
verlesen , das die Not der katholischen Geistlichen
schildert und die Katholiken zur Behebung die -
ser Not auffordert . In seinen einleitenden
Worten weist der Erzbischos daraufhin , daß die
ganz erheblichen Zuschüsse , die bisher der Ba -
d isch c Staat und das Deutsche Reich der
katholischen Kirche geleistet haben und sür die
sie dankbar ist , durch die Geldnot des Reiches
und der Länder sich stark vermindern . In der
Erzdiözese Freiburg handelt es sich um rund
1300 Geistliche , von denen 950 eine eigene Haus -
Haltung haben müssen und für die heute erheb -
liche Ausgaben für die unumgänglich notwen -
digen Lebensbedürfnisse notwendig find . Es
erscheine geradzu selbstverständlich , daß die Ka¬

tholiken auch für das Auskommen ihrer Geist -
lichen sorgen , damit sie sich ihrem erhabenen Be-
rufe ganz und ohne die drückendsten Sorgen um
das tägliche Brot widmen können . Da der Er -
trag der noch zu erhebenden allgemeinen Kir¬
chensteuer vor Wochen kaum iu Wirksamkeit
kommt , so hat der Erzbischos angeordnet , daß
am Sonntag , den 23. Dezember , in allen Kirchen
eine Sammlung zur Gewinnung von Geld -
Mitteln stattfindet , und er ersuchr, daß als Gabe
für eine hl . Messe wie früher I Mark in wert -
beständigem Geld gereicht wird . Auch mögen
die Pfarrangehörigen , wie es ohnehin schon
seither in einer Anzahl von Pfarreien geschah ,
sich um die Versorgung ihrer Geistlichen mit
dem Nötigen annehmen .

VersckieöeneQmhtmelöungen .
Deutschland und der nahe Orient .

Aus Budapest wird u . a , der „Freien Donau "
geschrieben : Der Warenverkehr nach dem Bal -
kan ist klein geworden . Von Deutschland kommt
fast nichts , Oesterreich und die Tschechoslowakei
wurden über Nacht die Lieferanten . Frankreich
liefert zurzeit den Donaustaaten am Balkan
recht wenig . Die französische Aussuhr geht nach
der Türkei und zwar aus dem Seewege . Der
Neuaufbau von Konstantinopel , Smyrna und
Angora wird durch die Franzosen ausgeführt .
Die deutschen Unternehmer scheinen in eine
Art Lethargie verfallen zu sein . Wer die Ver -
Hältnisse im Orient kennt , sieht heute erst , was
Deutschland im Jahre 1923 verloren hat . —i—

Rücktritt der polnischen Regierung .
Berlin , 17. Dez . Die „Vossischc Zeitung mel -

det aus Warschau , daß der polnische Ministerrat
einstimmig den Rücktritt des gesamten Kabinetts
beschlossen habe .

Erdbebenunglück in Columbien .
Angora . 17. Dez . Durch ein Erdbeben sind

in Columbien viele Personen getötet und eine
große Anzahl verletzt worden . Die Stadt
Cumbal an der Grenze Ecuadors ist zerstört
worden . Aus den Trümmern wurden bereits
8 6 Tote geborgen . Die von Cumbal ans -
gehenden Straßen sind durch große Erdrutsche
gesperrt . Die volle Ausdehnung des Erdbebens
ist noch unbekannt

Vom Weiter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , de« 17. Dezember 1323.

Durch die Zufuhr warmer Luftmassen über
Südwestcuropa , während über dem Norden des
Erdteils zum Teil sehr kalte Luftmassen liegen ,
ist eine wesentliche Verstärkung der Druckdiffe -
renzen eingetreten . Sturmwirbel befinden sich
bei Island und über WestruHlanö . Auch in un -
ferem Gebiet ist daher stark windiges Wetter mit '
leichten Regen in der Ebene , Schnee im Schwarz -
wald eingetreten . Es ist Fortdauer der un -
beständigen , aber zunächst milden Witterung zu
erwarten .

Wetteranssichten sür Dienstag , 18 . Dezember -
Bedeckt . erheblich milder , zeitweise Regen in >
starke südwestliche Winde .

Rhein - Masserstiinde morgens 6 Uhr
17. Dezember
Schusterinsel 1,10 m

2,84 m
Maxau . . . . 4,00 m

» . . . . 'n
— m

iannbei «, 2,99 m
nuttans 12 Mir

abends ö Mir

16 . Dezember
1, -0 m
2,40 m
4.115m
4,05 m
4,05 m
8 .03 m

SATVRIN ee£en Nervenschwäche , Erschäpfungs -
1 zustände , sex. Neurasthenie ein anregen¬des und kräftigendes Yohimbin-Hormon -Präparat . Fachärztlich

begutachtet und sehr empfohlen . In jeder Apotheke eihältlich *

feinnuanciert im Vortrag . Und das Spiel war
so schlicht und beseelt , daß ein starker Zauber
von dieser Senta ausging . Unsere Theaterlei -
tung sollte es sich reichlich überlegen , ob sie diese
begabte Künstlerin gehen lassen will : man hat
in ihr zweifellos eine Kraft , die auch in dem
etwas Auffrischung gut vertragenden Zwischen -
fach tAida : e . ) Gutes verspricht .

Nach mehrmaligem , des komischen Beige -
schmacks nicht entbehrendem Proarammwechsel
erschien am Sonntag glücklich Emmy Heck -
mann - Bettendorf von der Berliner
Staatsover als Tosea . Man konnte mit ihr
wohl zufrieden fein :

' denn sie bot eine geistvolle ,
gesanglich und schauspielerisch gleich fesselnde
Verkörperung der schönen Sängerin . Es war
ein Genuß sondergleichen , dieser warmblütigen ,
üppigen , von starker Leidenschaft durchpulsten
Stimme zu lauschen . Zwar ist der Sopran der
Künstlerin nicht ungewöhnlich groß , aber dank
einer vorbildlichen Kultur trägt die Stimme
ausgezeichnet : man hört selten ein so souverä -
nes Singen , ein so müheloses Verströmen einer
Stimme . Bestrickend der überlegene , fein
schattierende Vortrag der Künstlerin ! Das
„Gebet " hat man hier noch nicht oft in dieser
beglückenden Schönheit und Innigkeit gehört .
Befremdeten im Spiel des Gastes anfangs die
etwas eckigen , fahriaen Bewegungen , so wurde
man doch rasch aesangen von der Leidenschaft
und schauspielerischen Darstellungskrast des
Spiels , das im ersten Akt lebenssprühend , im
zweiten von dämonischer Größe war . Emmy
Heckmann - Bettendors wurde mit Recht herzlich
gefeiert . H - Wck .

Konzerte .
Einen Lieder - und Arienabend veranstaltete die

Sopranistin Ehrengard F o e r st e r im nur
schwach besetzten Eintrachtssaale . Die Sängerin
ist im Besitze einer ungewöhnlich hellen , leicht
ansprechenden Stimme , deren bester Teil die
tragfähige , ausdrucksreiche Höhe ist. Hier ent -
faltet die Stimme Glanz und Leuchtkraft . Die
Technik der Sängerin ist beachtlich , bedarf aber
nvly des letzten Schliffes , um gerade auf dem
ihr am besten liegenden Gebiete : dem Koloratur¬

gesang , Vollwertiges zu ermöglichen . Ehren -
gard Foerster sang mit eindringlichem Ausdruck
und gutem Stilempfinden einige Aribn und

. Liedergruppen von Schubert , Brahms und Hugo
Wolf , und zwar erfreulicherweise meist selten zu
hörende Gesänge . Mit fühlbarer Liebe setzte
sich Ehrengard Foerster weiter für einige Lie -
der . ihres Begleiters , des hier von früheren
Konzerten her in bestem Ansehen stehenden Pia -
nisten und Komponisten Alfreds Cairati ein .
Es sind gehaltvolle , von reicher Erfindungskraft
zeugende Schöpfungen , eindrucksvoll in der melo -
difchen Linie , apart in der klangvollen , starke
Stimmungswerte erzeugenden Begleitung . Lie -
der wie das dustige „Sommerbild "

, „ Maimor -
gen " oder das neckische „Vogellied "

, vor allem
aber die beiden in blühende Melodik getauchten
italienischen Volksweisen wird man gerne wieder
hören . Einen ganz besonderen Genuß bereitete
Cairatis Begleitung . Dieses seindifferenzierte ,
im höchsten Sinne künstlerische Spiel legte einen
funkelnden Nahmen un ? die einzelnen Gesänge .
Ehrengard Foerster nnd Professor Cairati emp -
singen herzlichen Beifall .

Musikalische Genüsse erlesener Art bot wieder
das Kammerkonzert von Margarete Voigt -
Schweikert , das nordischen Komponisten ge-
widmet war . Von Carl Nielsen , dem hier durch
einen eigenen Kompositionsabend vorteilhaft
eingeführten dänischen Komponisten , hörte man
die interessante , gedankenvolle G - moll - Sonate
für Violine und Klavier , deren reiche Schön -
heiten nicht an der Oberfläche liegen , daher sich
beim ersten Hören nicht leicht erschließen . Besser
eingänglich , frischer , unbekümmerter schrieb der
Däne Rudolph Bergh seine Violinsonate in
A - moll , op . 40. Formal stets interessant , frisch
quellend , auch der Tiefe nicht entbehrend , prä -
sentiert sich das Werk als eine für die Vortra -
genden sehr dankbare Schöpfung echten Mufikan -
tentums . Beide Sonaten , die für Karlsruhe neu
waren , wurden von Margarete Voigt -
Schweikert und Mathilde Roth mit feinstem
Erfassen der Eigenart der Kompositionen zu ein -
dringlichem Vortrag gebracht . Das empfin -
dungsstarke , kultivierte Geigenspiel der Konzert -

geberin und Mathilde Roths reifes Können be-
retteten als Beschluß des gehaltvollen Konzerts
der herrlichen Violinsonate von Grieg <C - Moll ,
op . 46 ) eine fein abgewogene , stimmungsvolle
Wiedergabe . Beide Künstlerinnen ernteten dank -
baren Beifall . H . Wck .

Die Oberammergancr in Amerika . AuJ
N euy » rk meldet ein Funkspruch : Die hier
eingetroffenen Darsteller der Oberammergauer
Passionsspiele sinö heute offiziell im Rathaus
von dem stellvertretenden Bürgermeister H ul -
b e r t empfangen worden , der in einer herzlichen
Ansprache die geistigen Werte feierte , die Ober -
ammergan der Kulturwelt spende . Die Dar -
steller überreichten der Stadt , als Geschenk eine
in Holz geschnitzte Wiedergabe von Lonardo da
Vincis Heiligem Abendmahl . Die Zeitungen
bringen spaltenlange Berichte über die Ankunft
der Oberammergauer . Der „New - Aork Herald "
betont in seinem Leitartikel , daß noch nie Be -
sucher mit einer Bitte gekommen wären , die den
amerikanischen Sympathien mehr entspräche .
Die Kinder hätten mit dem Weltkrieg nichts zu
tun gehabt . Sie brauchten die Hilfe , die diese
Leute nachsuchten , und sie müsse gewährt werden .

MM «möWissenschM
Ein Ehrensold für Frau Professor Curie .

Nach einer Meldung aus Paris hat der Un -
terrichtsminister in der Kammer einen Gesetz-
entivurs eingebracht , nach dem der Frau Pro -
fessor Curie zum 25 . Jahrestag der Ent -
decknng des Radiums als Belohnung
Frankreichs ein Betrag von 40 000 Franken ge -
währt werden soll .

Wicderanfban der Stadtmühle von Dinkels -
bühl . Eine der Perlen alter süddeutscher Städte -
kunst , Dinkelsbühl , hat vor einiger Zeit einen
schweren Verlust erlitten , die alte Stadtmühle
brannte bis aus die Umfassungsmauern nieder .
Jetzt besteht erfreulicherweise die Absicht , den

Schaden zu reparieren . Die Stadtverwaltung
und das bayerische Landesamt für Denkmal -
pflege haben sich zur Uebernahme eines Teiles
der Kosten des Wiederaufbaues bereit erklärt ,
die Stadt wird dafür eine Holzwert - Anleihe auf -
nehmen . Die Arbeiten haben begonnen und
werden mit künstlerischem Takte geleitet , sodaß
das kleine Stadtidyll im Virngrnnd bald wieder
sein altes Bild darbieten wird , zu dem die cha -
rakteristische Erscheinung der großen Stadtmühle
als wesentlich gehört .

Eine „Bücherei der Deutsche « " in Böhmen .
In Reichenberg i . B . ist jetzt eine Bücherei
der Deutschen für das ganze Deutschtum der
Tschechoslowakei begründt worden . Sie umfaßt
alle Gebiete der Wissenschaft , des schönen Schrift¬
tums , der Kunst , der Volkswirtschaft , des Han -
dels und des Gewerbes . Die Bücherei ist Eigen -
tum des deutschen Volkes in der Tschecho-
silowakei und wird der Form nach von einem
Verein begründet , der den Namen „ Bücherei der
Deutschen " führt . Im Vorstand des Vereins
sind Lehrer der deutschen Hochschulen des Lau -
des , Vertreter der deutschen Städte und Schutz -
vereine , der Technik , der Volkswirtschaft usw .

Deutsche Worte.
Wer sollte die Welt vorwärts bringen , wer das

Neue und nie Erschaute freudig schöpfen nnd
wirken , wenn nicht der Deutsche ? Gott hat nie -
manden , auf den Er sich mehr verlassen könnte ,
niemanden , der im Grunde seines WesenS so auf
ihn verbraute . Dies wird als leuchtender Ge -
winn aus dem Brande des Vergänglichen her -
vorgehn , daß in Seiner Erkenntnis die Her -
zen sich erheben , in Ihm und in feiner Wahrheit
sich endlich finden . Wer aber dazu ausersehen
ist , der kann wohl zeitweise irren und den rech-
ten Weg verfehlen , zur rechten Zeit ckber wird er
umkehren und das rechte Werk vollbringen .
Denn er ist von GotteS Gnaden .

„Worte eines Idealisten "
tDr . Walther Köhler ) .

f
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Mus öer Tätigkeit öes Jugendamtes .
In den verschiedenen Arbeitsgebieten des In -

gendamtes spiegeln sich die allgemeine Wirtschaft -
liche Lage und die sittlichen Verhältnisse eines
großen Teiles der Bevölkerung in ihrer Auswir¬
kung auf Kinder und Jugendliche .

Im nachfolgenden sollen einige der wichtigsten
Erscheinungen mitgeteilt werden :

Berussvormundschast .
Das Jugendamt hat gegenwärtig 1935 Kinder

in Berussvormundschast , von denen 241 ehelich
und 1694 unehelich geboren sind . Bei den sich
überstürzenden Tenerungsverhältnissen macht
das Eintreiben der Unterhaltsrente von den un -
ehelichen Kindesvätern einen besonderen Auf -
wand an Mühe und Arbeit . Um öer fortschrei -
tenden Teuerung gerecht zu werden , wurde die
Unterhaltsrente bisher bei einem monatlichen
Grundbetrag von 15 bis 20 M , vervielfacht mit
der Reichsindexzisfer vom Kindesvater verlangt .
Es hat sich jedoch erwiesen , daß die nach der
Neichsindexzisser berechnete Rente bereits ent -
wertet war . wenn sie in die Hände des Verpsle -
gers des Kindes gelangte . Nachdem auch der
Einzelhandel seine Berechnungen auf Goldmark -
basis brachte , beantragt das Jttgendamt im Ein -
Verständnis mit dem Amtsgericht in Zukunft für
seine Mündel eine monatliche Nnterhaltsrente
in Goldmark , zahlbar in gesetzlichen Zahlungs -
Mitteln nach dem Stand des amtlichen Berliner
Dollarbriefkurses vom Tage der Zahlung . Neben
öer Fürsorge für das Vermögen des Mündels
obliegt dem Jugendamt auch die Aufsicht über die
persönliche Pflege , Erziehung und Ausbildung
dieser Kinder . Unmittelbar ausgeübt wird diese
Tätigkeit durch die städtischen Jugendpflegen « -
nen , wobei die städtischen Beratungsstellen , die
Säuglings - und Kleinkinderärzte , die Schularzt -
stelle , die Krüppelsürsorge , das Arbeitsamt und
andere Stellen eine wichtige Unterstützung sind .
Die Art der Matznahmen über die Unterbrin -
gung , Berufswahl und anderes entscheidet das
das Jugendamt , zum Teil der Beirat des Ju -
gendamtes .
Unterbringung in Pflcgestellen nud Anstalten .

Von der großen Zahl der Kinder , die der Für -
sorge des Jugendamtes unterstehen , mutz eiu
erheblicher Teil von Amts wegen untergebracht
werden , wenn Familienangehörige zur Pflege
und Erziehung nicht vorhanden oder nicht geeig -
net sind . Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben
eS mit sich gebracht , daß in der Stadt wenig

Pflegestellen zu haben sind , die Unterbringung
von Säuglingen und Kleinkindern muß daher
fast ausschließlich in den städtischen und anderen
Anstalten erfolgen . Soweit das Alter der Kin -
der es zuläßt und es für das weitere Fortkom -
meu der Jugendlichen angezeigt erscheint , werden
sie soviel wie möglich auf dem Land und in
Kleinstädten untergebracht . Zurzeit befinden sich
366 der Schützlinge des Jugendamtes in aus -
wäriigen Pflege - , Arbeits - und Lehrstellen . In
den städtischen Krippen und dem Kinderheim sind
zurzeit 196 Säuglinge und Kleinkinder unter -
gebracht , in Notfällen dient auch die Gesunden -
abteilung des Kinderkrankenhauses zur Auf -
nähme von gesunden Säuglingen . Ferner sind
von unseren MünSeln im Säuglings - und Klein -
kinderalter untergebracht im Antoniusheim in
Mühlburg , Kinderheim Michelfeld , Waldruhe
und im Franziskusheim Schwarzach .

An Schulkindern befinden sich 60 im städtischen
Kinderheim und weitere 116 je nach Geschlecht
und Veranlagung im Waisenhans Karlsruhe ,
Waisenanstalt Baden - Lichtental , Sinsheim , Ub -
stadt , Knabenheim Hüfingen , Rettungsanstalt
Weingarten , Kinderhaus Riegel , Hardthaus und
anderen Anstalten . Jugendliche , männlichen und
weiblichen Geschlechts , sind in folgenden Anstal -
ten : Antoniusheim und Zusluchtsheim Karls -
ruhe , Scheibenhardt , Mädchenheim Bretten ,
Schwesternhaus Heitershetm , Erziehungsheime
Rastatt und Gernsbach , Jugendschutzheim Karls -
ruhe , Erziehungsheim Stutensee , Flehingen .
Ettlingen , Sinsheim a . d . E ., Schwarzacher Hof
u . a . m . 32 nicht vollsinnige und krüppelhafte
Kinder sind vom Jugendamt in den entsprechen -
den Anstalten untergebracht . Zusammen handelt
es sich in diesen Anstalten um 553 Kinder und
Jugendliche , von denen 170 in Berufsnormund -
schast des Jugendamts stehen und 106 Fürsorge -
zöglinge sind .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober an erfolgte die
Berechnung des Pflegesatzes in diesen Anstalten
unter Zugrundelegung eines Friedensbetrages ,
der mit der Landesindexziffer zu multiplizieren
ist. Bei einem durchschnittlichen Friedensbetrag
von täglich 80 Pfennig betrugen die Kosten im
Monat Oktober für die in den Anstalten unter -
gebrachten Kinder und Jugendliche 168.400 Mil -
liarden Mark . Für die 106 Fürsorgezögltnge
trägt der Staat zu diesen Kosten zwei Drittel ,
bei bildungsfähigen , nicht vollsinnigen Kindern
ein Drittel und öer Kreis nach Vermögen .

Außerdem werden die unterhaltspflichtigen An -
gehörigen zum Rückerfatz herangezogen . An
persönlichen Fürsorgeaufwendungen hat das
Jugendamt noch die Kosten für Kleidung und die
Pflegegelder für die in Anstalten und Familien
untergebrachten Kinder zu tragen .
Beratnugsftellen für Kinder und Jugendliche .

In Ergänzung der Sprechstunde der Schularzt -
stelle im Volksschulrektorat sind jetzt folgende
Beratungsstellen für Kinder und Jugendliche
eingerichtet worden , die allen unentgeltlich zur
Verfügung stehen : an acht Stellen in der Stadt
finden wöchentlich je einmal Beratungsstunden
für Säuglinge und Kleinkinder unter Leitung
eines Arztes und der städtischen Jugendpflegerin
statt . Für krüppelhafte und anormal gewachsene
Kinder und Jugendliche sind wöchentlich Zweimal
Beratungsstunden unter Leitung von Professor
Baiscli im Kinderkrankenhaus . Für geistig zwei -
felhafte Kinder und Jugendliche hält Professor
Gregor , Direktor der staatlichen Erziehungs -
anstalten , Beratungsstunden ab . Näheres über
Zeit und Ort der Sprechstunden kann auf dem
Jugendamt , Rathaus , Zimmer 132, erfragt wer -
den .

Fürsorgeerziehung und Schutzaufsicht .
Die Fälle , in denen Fürsorgeerziehung und

Schutzaufsicht zum Teil bei Entziehung der
Sorgerechtc der Eltern ausgeübt wird , belaufen
sich auf 1568. Die Zunahme von schwerwiegen -
den Fällen ist auch im vergangenen Jahre so
stark , daß vom Jugendamt eine Umfrage bei
anderen großstädtischen Jugendämtern gemacht
wurde , um festzustellen , ob sich die Fälle von
Blutschande . Vergewaltigung . Geschlechtsverkehr
zwischen Minderjährigen , Gewerbsunzucht Ju -
gendlicher und daraus folgender selbstverschulde -
ter Geschlechtskrankheiten usw . ebenso vermehrt
haben , wie hier . Die auswärtigen Jugendämter
berichten unter Darstellung ihrer Verhältnisse ,
daß die Lage dort die gleiche ist, übereinstim -
mend mit uns sehen sie den Grund darin , daß
der Krieg einen starken Niedergang der Sittlich -
feit zur Folge hatte und die mit der Nachkriegs -
zeit zusammenhängenden Verhältnisse Wirtschaft -
licher Art , Geldentwertung , Wohnungsnot n . dgl .
zunächst äußerlich die Sittlichkeit herabdrücken .
Aber auch innerlich wurde durch den Tiefstand
der moralischen Ausfassung , die Gleichgültigkeit
der Eltern dem leichtsinnigen Leben der Töchter
gegenüber , die geschlechtliche Rohheit Erwachse -
ner und das Wegfallen vieler Hemmungen zur
Zeit des Krieges die Sittlichkeit unterhöhlt und
führte zum jetzigen furchtbaren Zustande vieler
junger Menschenkinder in sexuellen Dingen .

Während bei den Mädchen durch die Natur ihrer
Veranlagung geschlechtliche Ausschreitungen in
seelischer und körperlicher Beziehung viel ver -
hängnisvoller sind als für männliche Jugend -
liche , wirb diesen der Hang zu Diebstahl und
Hehlerei zur Klippe . Soweit die Knaben in
Fürsorge genommen werden mutzten , handelte
es sich bei ihnen meist darum , durck Entwendung
von Altmetall und dessen Berkauf , mühelos in
den Besitz von Geld zu gelangen , das für Ziga -
retten und andere Zerstreuungen ausgegeben
wird . Wenn auch eine ganze Reihe dieser mann -
lichen Jugendlichen wiederholt in Rückfall
kommt , so scheint es doch, als ob der zeitweise
Hang zu Diebstählen weniger ein dauerndes Her -
absinken des Jugendlichen zur hat , als die
seruellen Ausschreitungen der Mädchen .

Die Fürsorge für beide Arten von Jugend -
lichen bleibt ein Gegenstand der Sorge des Ju -
gendamts und der in dieser Arbeit tätigen an -
deren amtlichen und ehrenamtlichen Kräfte . Ohne
eine verständnisvolle Hilse der letzteren ist diese
Art der Fürsorge unmöglich .

Die Bewahrung der Jugendlichen vor schäd-
lichen Einflüssen wird bosonders dann nötig sein ,
wenn schlechte Kameradschaft oder schlechte häus -
liche Verhältnisse ungünstig auf sie einwirken .
Für männliche Jugendliche , die aus diesen und
anderen Gründen in einem Heim ausgenommen
werden , um von dort aus Lebrstelle und Arb - its -
platz zu besuchen , wurde 1922 das Jugendschutz -
heim in der Kaiserallee eingerichtet , das für 36
Jugendliche Raum bietet .

Beirat des Jugendamtes .
In Angelegenheiten grundsätzlicher Art und

Einzelfällen von grotzer Verantwortung hat die
Entscheidung der Beirat , der nach der Neuwahl
des Bürgerausschusses eine Zusammensetzung
erfahren hat , wodurch der neuen Gemeindeord -
nung Rechnung getragen und zu gleicher Zeit
eine Eraänzuna auf Grund des neuen Reichs -
jugendwohlfahrtsgesetzes vorgenommen wurde .
Neben den bisherigen Bereinigungen karitativer
Art , den politischen Vertretern und Einzelper¬
sönlichkeiten gehören ihm jetzt Vertreter der
Jugendbewegung an . die sich aus Mitgliedern
des Jugendringes , öes freien Jugendkartells
und des Stadtausschusses für Leibesübungen und
Jugendpflege zusammensetzen . Die Fragen der
Jugendfürsorge , wie sie das Jugendamt und das
Jugendgericht beschäftigen , treten hierdurch an
einen neuen Kreis vou Führern öer Jugend
heran , und >es ist zu hoffen , datz damit ein tat -
kräftiges Eindringen in die Fragen der Jugend -
fürsorge zum Besten der jugendlichen Kameraden
dieser Führer verbunden ist.
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Erwiderung und Unmutig.
Die Firma F. Sebald , hier » Waldstraße 30 , h. i mich

in einem Inserat in den hiesigen Zeitungen gröblich ange¬
griffen . Hieraul erkläre ich , ohne in die mir nicht liegende
Tonart der Firma Sebald zu verlallen :

1 . Die,Keramik der FirmaSebald verdankt ihre Entstehung
dem hiesigen Kunstmaler Heinrich Braun, der bis August 1922
für sie tätig war. Die Firma Sebald stellte in dieser Zeit
nur Keramikennach farbigen Entwürfen von Herrn Braun her .
Diese Entwürfe sind also geistiges Eigentum des Herrn Braun.

2 . Herr Braun war gezwungen , eine Klage gegen die
Firma Sebald zu führen und seine Beziehungen zu ihr zu
lösen . Nach § 4 des gerichtlichen Vergleiches vom Mai 1923
ist „Herr Braun in Verwertung seiner Arbeitskraft und seines
künstlerischen Könnens vollständig frei ."

3 . Die Fayence -Fabrik Rüppurr G . m . b . H wurde unter
Mitwirkung der Firma C . F . Otto Müller gegründet, um Herrn
Braun sein künstlerisches Schaffen auf keramischem Gebiet
weiterhin zu sichern.

Die von der Fayence -Fabrik Rüppurr G. m . b . H herausge¬
brachten Fayencen sind durchweg nach gänzlich neuen Ent¬
würfen des inzwischen gereiften Künstlers hergestellt.

4. Die Behauptung des Herrn Sebald , daß das . ,weiß¬
grün " und die Farben „grün , rot, gelb" von ihm „entdeckt"
seien , wird jeden Keramiker und Kenner lächerlich anmuten.
Diese Falbenzusammenstellung ist bei den ältesten und spä¬
teren Fayencen bis auf die Neuzeit zu finden.

Die Rüppurrer Fayencen werden nach speziellen Re¬
zepten des Gesellschafters und Betriebsleiters , Herrn Emil
Müller, Rüppurr, hergestellt.

Etwaige Spezialrezepte der Firma Sebald sind mir
und der Fayencefabrik Rüppurr gänzlich unbekannt.

Hiernach ist die Behauptung der Firma Sebald , die
von mir auf den Markt gebrachten Erzeugnisse der Fayence¬
fabrik Rüppurr und „alles andere sei und bleibe Nach¬
ahmung der Keramiken der FirmaSebald" anwahr , und ich
warne vor deren Verbreitung.

5 . Anerkannte Sachverständige von Ruf haben auf der
Leipziger Messe nachweisbar bereits zu Gunsten der Rüp¬
purrer Fayencen entschieden . Jeder unbefangene Interessent
mag sich sein Urteil selbst bilden.

6 . Mir liegt es fern , Konkurrenzunternehmungen irgend¬
wie zu behindern . Der alte Ruf meiner Firma beweist , daß
ich keiner Belehrung der Firma Sebald über geschäftlichen
Anstand bedarf, und ich beabsichtige nicht, auf etwaige weitere
Angriffe einzugehen , die etwa die Firma Sebald in der Presse
betreiben sollte .

Karlsruhe, den 17 . Dezember 1923.

MmMaus C. F. Otto Miiller
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Kleinhandelszuschlag für den
Milchhandel .

Der Landesverband der Milchhändlergenossen -
schalten und -Bereine Badens und Württem¬
bergs . Sitz Karlsruhe , teilt uns mit : Den Be -
mühungen unseres Verbandes ist es bis jetzt
nicht gelungen . für den Milchhandel mit den
Städten eine Regelung Uber die Höbe des
Kleinhandelszuschlags herbeizuführen ,
der dem Milchhandel unter den heutigen Ber -
hältnissen Rechnung trägt . Mit Ausnahme der
Stadt Heidelberg , welche die Forderung unseres
Verbandes anerkannt hat . haben sich sämtliche
anderen Städte bis jetzt ablehnend gegenüber
unseren Vorschlägen und Anträgen verhalten .
Unsere Versuche , eine prozentuale Regelung für
die Bemessung der Verdienstspanne herbeizufüh -
ren und damit der Streitfrage ein - für allemal
ein Ende zu bereiten , blieben ebenfalls erfolg -
los . ohne daß von feiten der Städte ein triftiger
Grund dafür angegeben wurde . Ebenso wurde
ein Antrag unseres Verbandes auf Errichtung
eines Schiedsgerichts , das in allen Streitfragen
zwischen dem Milchhandel und den Städten ent -
scheiden sollte , von den Städten abgelehnt . Es
sind somit alle Versuche unsererseits , um auf
dem Wege gütlicher Vereinbarung oder durch
sonstige Abmachungen zu einer Verständigung
zu gelangen , an dem Widerstand der Städte ge-
scheitert .

Eine weitere Aufrechterhaltung dieses Zuftan -
des muft den völligen Ruin des Milchhandels
herbeiführen . Es kann und darf der Behörde
und der Allgemeinheit nicht gleich sein , wenn
der Milchhandel in eine Lage gedrängt wird , die
ihn an den Rand der Verzweiflung bringt . Daß
ein Stand , dem man die Existenz genommen hat ,
nicht mehr die sittliche und moralische Kraft be-
sitzen kann , die unbedingt notwendig ist , wenn
er äußeren Einflüssen und Versuchungen nicht
zugänglich sein soll , kann wohl ernsthaft nicht
bestritten werden . Wenn einerseits mit vollem
Recht verlangt wird , das? für den Verkauf von
Milch nur ehrbare , zuverlässige und gewissen -
hafte Personen in Frage kommen dürfen , so ist
es umso mehr Pflicht der Behörden , auch dafür
Sorge zu tragen , das , die Grundlagen . auf
denen diese Voraussetzungen beruhen , nicht
durch falsche Maßnahmen zerstört werden .

Der Milchhandel verdiente vor dem Kriege
durchschnittlich vro Liter 5 Pfg . Nach Abzug
feiner Geschäftsunkosten verblieben ihm durch -
schnittlich 4 Pfg . Reingewinn an einem Liter
Milch .

Gegenüber den Verhältnissen vor dem Kriege
dürfte der Milchhandel feit dem Bestehen der
kommunalen Milchbewirtschaftung bis heute
kaum mehr als l Pfa . Neinverdienst an einem
Liter Milch erhalten haben . Dem Verbraucher
ist die niedere Verdienstspanne der Milchhänd -
ler nicht zugute gekommen . Es hat sich im
Gegenteil die Spanne zwischen Erzeuger - und
Verbraucherpreis noch bedeutend erhöht . Sie
betrug im Jahre 1914 bei einem Erzeugerpreis
von IS Pfg . und einem Verkaufspreis von
24 Pfg . genau 50 Prozent . Heute sind es in
Karlsruhe z. B . 112 Prozent . Es darf daher
wohl angenommen werden , dast die Städte von
jeher in der Lage gewesen wären , dem Milch -
Handel bei einiaermaßen gutem Willen eine bes-
sere Verdienstspanne .zu gewähren , ohne dem
Verbraucher die Milch dadurch zu verteuern .
Hinzu kommt noch , daß der einzelne Milchhänd -
ler infolge der geringen Milchanlieferung heute
viel weniger Milch zum Verkauf hat . wodurch
schon ohnedies sein Einkommen verringert
wurde . Wenn nicht die Existenz des Milchhan -
dels gänzlich in Fraae gestellt und eine Schä -
digung allgemeiner Interessen vermieden wer -
den soll , erscheint es dringend geboten , daß vom
Ministerium des Innern den Städten zur
Pflicht gemacht wird , dem Milchhandel in bezug
auf die Verdienstspanne entgegen zu kommen ,
damit ihm eine Exiftenzmöglichkeit verbleibt .

vom Vüchertisch.
Weltpolitik vor , in und nach dem Kriege , von

Dr . Heinrich Schnee , ehemaliger Gouver¬
neur von Deutsch - Ostafrika . Verlag Quelle
5- Meyer , Leipzig . Dr . Schnee hat wäh -
rend feiner langjährigen Tätigkeit im Außen -
dienst des Reiches Gelegenheit acbabt , das kul¬
turelle . wirtschaftliche und politische Leben und
Birken anderer Nationen und Länder der Welt
kennen zu lernen . Er hat dabei erkannt , daß
die ganze Welt den Boden und Gegenstand der
Politik der modernen Großmächte bildet und
wie diese materiell , geistig und moralisch in glei -
cher Weise aus ihrer weltpolitischen Wirksamkeit
schöpften . Im Gegensntz dazu war die deutsche
Politik seit Bismarcks Abgang weit davon ent -
kernt , eine Weltpolitik im weitesten Sinne zu
sein , weil ihr weltpolitisches Denken fremd
blieb und weil man nnr an wenigen Stellen
über kontinentales Denken hinausgelangte .
Diese Politik zeichnete den Weg . der uns nnch
der Ansicht des Verfassers zum Zusammenbruch
führte .

Teutschland hat nicht so sehr durch den Aus -

aang des Krieges als solchem , wie vor allem
durch seine schmähliche und fluchbeladene
Selbstentwaffnung die Macht ver -
loren . ohne die keine Nation eine Rolle in
der Weltpolitik spielen kann . Umso notwendi -
fler ist es für uns , uns Rechenschaft zu geben ,
denn noch immer haben wir Anteil an dem
weltpolitische » Geschehen der Gegenwart — lei -
dend oder handelnd . Nur die Erkenntnis der
Vergangenheit ist die Grundlage unserer Po -
litik in der Zukunft . Wir müssen uns darüber
klar sein , daß mit dem derzeitigen Zustande
keineswegs ein endgültiger geschaffen wurde ,
und daß auch in der Weltpolitik noch nicht aller
Tage Abend ist . Aus diesen Gesichtspunkten
heraus entstand das Buch , das uns nach einlei -
tendeu Kapiteln über den Begriff und die Ans -
Wirkungen der Weltpolitik in ungemein
anregender und fesselnder Weise durch die
politischen Konstellationen der Welt seit Bis -
marcks Entlassung führt , das sich eingehend mit
dem Weltkrieg , seinen Vorbereitungen , der Po -
litik der beiden feindlichen Parteien während
desselben und all jenen Momenten beschäftigt ,

Aus öemStaötkreije
Falsches Geld.

Von den in letzter Zeit ausgegebenen Reichs -
banknoten über 10 Billionen Mark mit dem Da -
tum des 1 . November 1923, die ihren Schutz in
einem natürlichen Bterpaßmuster -Wafserzeichen
tragen , sind Fälschungen aufgetaucht , die auf
einem Wertzeichenpapier mit falschem Waffer -
zeichen angefertigt sind .

Auch von den Reichsbanknoten zu 5 Billionen
Marl mit dem Datum des 1 . November 1V23
sind Fälschungen ausgetaucht , die als solche an
dem Fehlen oder der mangelhaften Nachahmung
der Echtheitsmerkmale — Wasserzeichen und
Pflanzenfasern — unschwer zu erkennen sind .

Vor Ahmihme dieser Fälschungen wird ge -
warnt . Für die Aufdeckung von Falschmünzer -
Werkstätten und dahin führende Angaben zahlt
die ReichSbank hohe Belohnungen .

Der höchste Nennwert des im Verkehr befind -
lichen auf Papiermark lautenden Eisenbahnnot -
geldes beträgt 20 Billionen Mark . Scheine
mii höherem Nennwert sind Fälschungen und
daher nicht anzunehmen .

Von den durch die Reichsbank ausgegebenen
Zwischenscheinen zu Schatzanweisungen des
Deutschen Reiches lsogenannte Goldanleihe »
zum Nennwert von 1,05 Goldmarl gleich M Dol¬
lar vom 23. Oktober 1S28 sind Fälschungen aufge¬
taucht , die als solche an der mangelhaften Nach -
ahmung oder dem Fehlen der Echtheitsmerk -
male — Wasserzeichen und Pflanzenfasern — so-
wie in der schlechten Druckausführung zu er -
kennen sind . Gleichzeitig wird auf den Umlauf
verfälschter echter Zwischenscheine gleicher Schatz -
anweisnngen zum Nennwert von 0,42 Mark
Gold gleich lho Dollar vom 28. Oktober 1923 auf¬
merksam gemacht , bei denen die ursprüngliche
Wertangabe durch geschickte Rasur in 42 Mark
gleich 10 Dollar geändert worden ist .

1 5

Die Bilder in unserem Schaufenster iRitter -
straße 1 ) zeigen n . a . die Art der Steuerzahlung
mit Naturalien in Sowjetruhland , ferner : Zum
Tode des Herzogs von Cumberland ; Zum Besuch
des spanischen Königspaares in Rom . Von der
Taufe des serbischen Kronprinzen in Belgrad .
Ein amerikanisches Unterseeboot mit Flugzeug .
Indien in Berlin . Eine neue Riesenlokomotive
der Deutschen Reichsbahn . Ein Liebeswerk der
Reichswehr in Chemnitz .

Festhallehausmeister Gabler , von dem wir erst
kürzlich berichteten , daß er in den wohlverdien -
ten Ruhestand trat , ist in Sasbachwalden , wohin
er seinen Wohnsitz verlegt hatte , ganz plötzlich
an einer Lungenentzündung gestorben . Wer den
verdienstvollen Beamten kannte , wird ihm ein
ehrendes Angedenken bewahren .

Die Nentenmark im Postverkehr . Bon jetzt an
sind im inneren deutschen Verkehr neben Post -
auftragen und Nachnahmesendungen gegen Pa -
piermark .auch Pystausträge und Nachuahmesen -
düngen gegen Nentenmark zugelassen . Postauf -
träge und Nachnahmen , deren Beträge durch
Postanweisung ausgezahlt werden sollen , können
auf Rentenmark oder Papiermark lauten : Höchst-
betrag 1000 Rentenmark oder ein entsprechender
Betrag in Reichswährung ( zurzeit 1000 Bttlio -
nen ) , abgerundet auf volle Milliardenbeträge «
Ter einzuziehende Betrag ist also je nach der
vom Absender gewählten Uebermittlungsart in
Nentenmark oder Reichswähruug anzugeben .
Postaufträge und Nachnahmen , deren Beträge
einem Postscheckkonto gutgebracht werden sollen ,
dürfen nur auf Rentenmark lauten : Höchstbetrag
1000 Rentenmark . Der einzuziehende Betrag ist
hierbei also in der Postauftragskarte . Nach -
nahmesendnng , Paketkarte und der zugehörigen
Zahlkarte usw . nur in Rentenmark anzugeben .
Für Postaufträge und Nachnahmen gegen Nen -
tenmark find vorläufig die bisherigen Vordrucke
zu verwenden : sie sind handschriftlich oder durch

die sich seit dem Waffenstillstand und Frieden
im Orient und Fernen Osten , auf dem Lande ,
wie zu Wasser , aus dem Kontinent , sowie in der
Welt bes nationalen und internationalen Ge -
dankens hervorgedrängt haben . In den Ab -
schnitten über die Friedensdiktate und deren
Folgen wird an der Hand des neuerdings vor -
liegenden reichen Materials klargestellt , wie
jene Europa zerrüttenden Bedingungen im er -
folgreichen Kampfe französischen Ber -
nichtungswillens geaen Lloyd Geor -
g e s Opportunismus und Wilsons weltsrem -
den Idealismus zustande gekommen sind und
wie sie sich zum Unheil unseres Vaterlandes
auswirkten .

Alles in allem , ein höchst wertvolles Buch ,
eine Fundgrube für reiches Geschichtsmaterial .
So kann man dem Verfasser nnr die Erfüllung
feiner Erwartuna wünschen , daß uns das Buch
zu politischem Denken anregen und nnserm
nach Wahrheit rinaenden Volke den Weg in eine
bessere Zeit weisen möge . —a .

Ernst Robert Curtins , Balzac . lBonn 1923,
Friedrich Cohen . 543 S .)

„lieber Balzac ist alles gesagt worden . Und
von welchen Stimmen !" Nachdem Max Nordan
seinen Essay über Balzac mit diesen Worten ein -
geleitet und die schon zu seiner Zeit an Menge
unerhört reiche , an Qualität imposante Litera -
tur über den großen Romantiker ausgezählt
hatte , war er selbst in der Lage gewesen , ganz
neue Gesichtspunkte zu bieten und von dem Dich -
ter , den man als den größten Realisten zu feiern
sich gewöhnt hatte , nachzuweisen , daß sein Werk
der Beobachtung uicht das Geringste , der Ahnung
und Intuition alles verdanke . In der gleichen
Weise kann man von dem neuen Balzac -Buche ,
das nun vorliegt , mit Erstaunen feststellen , daß
alle Erinnerungen an frühere literarhistorische
Analysen vor der bohrenden Tiefe dieser kriti -

schen Zergliederung zurücktreten . Und dies will
viel besagen , nachdem gerade tu den letzten
Jahren zwei deutsche Dichter . Hugo von Hof -
mannsthal und Stefan Zw .'ig , aus innerer Vcr -
wandtschaft heraus eindringliche und verstehende
Darstellungen von Balzac gegeben haben . Aber
Balzac ist gerade für unser - Gegenwart greif -
bar und aufregend , denn — wie Hofmannsthal
sagt — „ die innere Wahrheit dieser aus der

Stempelabdruck mit dem Vermerk „Nentenmark "

zu versehen . Ein Abteilen der Psennigbeträge
von den Markbeträgen durch einen Beistrich ,
z. B . 101,45 Rentenmark , ist nicht gestattet . Post -
austräge und Nachnahmen gegen Nentenmark
sind in Rentenmark oder einem anderen von
der Postverwaltung zugelassenen wertbestän -
digen Zahlungsmittel einzulösen . Geschieht dies
nicht , so gilt der Postauftrag oder die Nachnahme
als verweigert . Die Sendungen werden dann
als unzustellbar behandelt . Postkreditbriefe wer -
den ebenfalls aus Rentenmark ausgestellt ; Höchst -
betrag 5000 Rentenmark .

Die Christkinder . Am 20. Dezember wird in
Basel ein WcihnachtSzug des schweizerischen
Hilfskinderkomitees mit rund 800 deutschen Kin -
der « eintreffen . Am Samstag haben 750 deutsche
Ferienkinder , die seit Anfang Oktober in der
Schweiz weilten , mit einem Extrazug Basel ver -
lassen .

Süddeutsche Staatslotterie . Wie von dem bad.
Lotterieeinnehmer Herrn Zwerg mitgeteilt wirb ,
ist die Ziehung der Süddeutschen Staatslotterie
verschoben worden . Man beachte die Anzeige .

Schwere Ausschreitungen verübten vom Sims -
tag auf Sonntag eine Bande von etwa 15
jungen Leuten , indem sie mit Geioalt in meh -
rere Wirtschaften der Weststadl eindrangen und
Wirte und Gäste zur Herausgabe von Ge -
tränken zwangen . Auf der Aorkstrahe schlugen
sie einen Passanten nieder und versuchten ihn
auszurauben . Bor einer Wirtschaft im Bann -
wald kam es zwischen Gästen dieser Wirtschaft
und der Bande zu einer Schlägerei . Die als -
bald erschienene Polizei konnte 11 Mitglieder
der Bande festnehmen .

Ein Kaminbraud entstand am Sonntag in
einem Hause dar Veilchenstraße . Die herbeige¬
rufene Feuerwache konnte nach halbstündiger
Tätigkeit das Feuer löschen .

Die Wucherpolizei brachte in der verflossenen
Woche folgende Fälle zur Anzeige : 20 Personen
wegen Vergehens gegen die Wucherbestimmun -
gen , darunter ein Grossist wegen Preiswuchers
mit Fett , 2 Ladeninhaber mit Butter . 3 Metzger -
meister mit Fleisch und Wurstwaren , ein Händ -
ler lAusländer ) mit Mandeln . Feigen usw . ler
wurde dem Marktgericht vorgeführt ) , 2 Kauf -
leute wegen unberechtiater Erhöhung der
Grundpreise und weaen Leistungswuchers , zwei
Zimmervermieter und ein Schuhmacher : <5 Per¬
sonen wegen unerlaubten Handels , darunter
eine mit Kartoffeln und eine mit Eiern : 5 Per -
fönen wegen Zuwiderhandlung gegen die Preis -
aushangvorschriften uud 7 Personen wegen Ber -
gehens gegen die Devisenordnung , davon wnr -
den 5 in Hast genommen .

Bei einer Razzia gelangten 10 Personen
wegen Forstfrevels zur Anzeige .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Um eine möglichst eindringliche Darstellung des zwei -

ten Aktes (Tridenttner Konzil ) von Hans Psivners
musikalischer Legende „Palestrtna " zu gewährleisten ,
haben sich etwa 100 Gymnasiasten der höheren Klassen
des Goethe -Gomnaftums und des Gymnasiums dauk
dem auherordentlich liebenswürdigen Entgegenkommen
der Leitung beider Anstalten zur Verfügung gestellt ,
um bei den großen Massenszenen dieses AktcL mitzu¬
wirken . Da in diesem Bilde auch nahezu das gesamte
Herren -Solopersonal der Over , sowie der Herren - Oper » -
chor des LandestheaterS und der Verftärknngschor zur
Mitwirkung herangezogen ist , so dürste dieser Akt etwa
250 Mitwirkende auf der Szene ausweisen und somit
ein außerordentlich farbiges und anschauliches Btld
gewährleisten .

Chronik der vereine .
Fuldcrri des Karlsruher Liederkranzes . Am lebten

Samstag fand im Elesantenstalle die Fuldertaufe statt ,
ein alter Brauch , so alt wie das bald Mjährtge suldische
Reich selber . Der derzeitige Präsident Herr Ed . Hegel ,
nunmehr Lord Baldur genannt , und seine beiden Hel -
serShelser leiteten die Veranstaltung und riesen eine
Anzahl verdienter Mitglieder vor das s num . Nach
Verlesung köstlicher Schrevbals - Verse , als Erläutern » -
gen zu den Tausnamen , ergoß sich über jeden Täus -
ling eine mehr oder weniger grobe Wasserladung . Wo
nötig , hals die vom LudwigSplav erschienene Siesanie
mit ihren Wasserkrügen noch günstig nach . Getauft und

Phantasie hervor geschleuderten Welt ist heute
stärker und lebendiger denn je .

" Was Hosmanns -
thal andeutete , führt Cnrtius in tiefdringender
Analyse aus : er zeigt das Bild der Mensch -
heit , das in dem Menschen Balzac Offenbarung
geworden und in den Werken dieses Dichters
ausgebreitet ist . Es ist nicht — wie Balzac
glaubt — eine bestimmte , zeitgeschichtlich be -
dingte Gesellschaft , sondern die Menschheit selbst ,
wie sie in umafafsendem und tieferen Sinne
seelisch begriffen und gestaltet wird : aber es ist
freilich auch eine nervenkranke Menschheit und
eben darum für die moderne psychologische Un -
tersuchung so überaus dankbar ! Mit der be-
währten Freiheit , die dem Literaturhistoriker ,
Curtins eigen ist, und die wir schon in seinen
anderen Büchern über moderne Franzosen an
dieser Stelle anmerken durften , nähert sich Cur -
tius nun auch . seinem neuen , umfassenderen
Thema . Die Menschheit , von der die Rede ist,
wird verstanden und erläutert durch ihre Motive
und Lebensantriebe , und zum Schluß wird dann
die zusammenfassende Antithese gefunden . So
ist hier ein Buch , das mehr von Weltanschauung
und Persönlichkeit nnd nur selten von Kunst -
mittel » und Aesthetik handelt : dies ist berechtigt
bei einem Dichter , der tn erster Linie Lehrer und
Denker war . uud bei dem die Visionen so rasch
u . schwungvoll einander sich verdrängten , daß er
wohl nachträglich einigermaßen zu künstlerischer
Formung gelaugte . In der Tat war es merk¬
würdig , daß noch niemals ein Biograph diesen
Schlüssel zu deu dreihundert Bänden dieses
fruchtbarsten aller Denker gefunden hat . Nu »
sehen wir die Motive alle nebeneinander : Magie
und Okkultismus , Energie n . Leidenschaft , Liebe
und Macht , die gesellschaftlichen , politischen , reli -
giösen Anschauungen und Ziele .

Dr . F . Schnabel.
Lebcnserinncrungen des alten Mannes . 1840

bis 1867, in Briefen an seinen Bruder Gerhard .
Bearbeitet und herausgegeben von Paul Sieg -
wart v . Kügelgen und Pros . Dr . Werner . Ber -

lag K . F . Koehier , Leipzig .
Wer kennt nicht die „Jugenberinnernngen

eines alten Mannes "
, jene poesienmwobenen ,

geschichtlich reizvollen Schilderunge » , die uns in
die Zeit vor hundert Jahre » führten und mit
denen Wilhelm von Kügelgen sein eigenes Herz

mit der Kulderkett « geschmückt wurden die Mitglieder
Adler , Baumann . Bleicher , Bengel , Talichow , Edel¬
mann , Eovele . Freilinger , Grathwool . Hahn , Horn .
Kuhn « . Melier Gust . und Meyer Hermann . Nnirohr ,
Potb Rudolf , M»gg , Schott , Schwall . Störzinger . Wag «
ner . Wltrthele ^Snd Würz . Als besondere Attraktion
erschien das Mitglied unseres LandestheaterS , Herr
Paul Müller , ans der Bildsläche und erntete mit
seinen humorvollen , vollständig neuen Darbietungen
begeisterten Beifall . In Dankbarkeit ftemvelten ihn
die 8 unter Verleihung der Kette zum Fulder . Das
Ig Mann starke Hausorchester bot abermals unter 5?ci -
tung von Fulder Pfiffikus vorzügliches . Der übliche
Taus -Cantus fehlte nicht . Allgemeine Mäniierchörc
wechselten mit solistischen und szenischen Darbietungen
alter und neuer Korovbäen ab . Großen Anklang iaud
auch das neue . Quartett mit dem Kromersche » „Mi
sitzet unter Aepsclbäum " mit Orchesterbeglcitiing . Der
Abend verlies recht stimmungsvoll , trotz dem bitteren
Ernst der gegenwärtigen Zeit . waS auch der Ehren -
vräsident , Altstadtrat Wilser , bei Uebermittlung des
Dankes an die 8 und die Mitwirkenden besonders be-
tonte . Am darauffolgenden Sonntag fand Familien -
zusammenkunsi llohne Trinkzwang ) unter Mitwirkung
des Hausorchesters . und teilweise ? Wiederholung des
Programms vom Vorabend statt , die gleichfalls einen
schönen Verlauf nahm .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . IS . Dez . : Amalie Heilig , alt 81 Jahre .

Witwe des RentamtmannS Hermann Heilig : Wilhel -
mine Na ft . alt 8» Jahre , Witwe des Essigfabrikanten
Ludwig Rast . — 16. Dez . : Leoine Breul , alt 84 Hahre ,
Ehefrau bes Schreiners Johann Greul : Paulinc
M ii l l e r s ch ö n , ledig , alt SS Jahre .

Vagesanzeiger.
DienStag . de » 18 . Dezember 1923.

Bai . LandeStheater : . Der Freischütz "
, abends

7 bis gegen 10 Uhr .
Motorradfahrer und Svortfreunde : Zu¬

sammenkunft abends 8% im „Deutschen Hof ' . Erb -
prtnzenftraße 44.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Sonne und ihr Spiegel .

„ Es gibt nichts Neues unter der Sonne , und mich
werden sie niemals erreichen " — sagte hochmütig , vcr -
ächtlich die Sonne , als ein kleines Tternlein tbr schaden¬
froh hinterbrachte , auf der Erde hätten die Mensch .' »
iebt ein Licht geschalten , das so bell leuchtete wie sie
selbst . Sic schenkte dem Gehörten nicht die geringste
Beachtung , die stolze Sonne . Eines TageS , als sie aus
die Erde blickte, die ia seit Galiläi sich um sie dreht ,
schüttelte die Sonne erstaunt den Koos : Was die Men -
schen bloß machten ! Da hatten sie viele kleine Sviegel
ausgestellt , die ihr , der Sonne , Bild aussingcn und in
strahlender Pracht reflektierten . So glaubte die Sonne
zunächst . Aber bald muhte sie doch ersabreu . dah das ,
was sie da auf der Erde sah . nicht ihr eigenes leuchten -
des Spiegelbild war . sondern viele andere kleine Son -
nen . gleichmäßig weis , strahlend wie sie : die auch bei
dnnkler Nacht , wenn sie selbst längst schlafen gegangen
war . die Dinge tn taghellem Licht erglänzen ließen .

Diese Sonnen waren aber nichts anderes als die
Osram - Nitra -Lampen , die geniale Erfindung des Men -
schen: Eine enge Drahtspirale glüht in einem neu -
traten Gase und kann fo viel höhere Temperaturen
aushalten , ohne zu zerstäuben , als ein einfacher Draht
im Vakuum , wie andere Glühlampen ihn ausweisen .
Die so geschickt konstruierte Osram -Nitra -Lamve brennt
tatsächlich ganz ähnlich dem Sonnenlichte . Jede Arbeit
läßt sich tn ibrem Schein ohne Augenanstrengung aus¬
führen wie bei Tage : die feinste Farbennüancicrung der
ausgestellten Waren kommt dabei zuverlässig zur Gel -
tung : festlich erstrahlen die Räume im Osram -Nttra -
Licht , und der Straßenverkehr erhält sein lebendig gros »-
städtisches Gepräge und wird feiner Gesahre » beraubt
dank diesem Licht.

Die Sonne muh sich wohl oder Übel mit solcher tr °
dischen Konkurrenz absinken . Wenn sie aber ' inen
Spiegel , diesmal wirklich einen Spiegel , befragt , nach
der Art der Stiesmutter im „Schneewittchen " :

„ Svieglein , Spieglet « an der Wand ,
wer strahlt am hellsten im ganzen Land ? "

sagt der Spiegel , ähnlich wie das Schneewittchen -

spiegle !» :
„Frau Sonne . Ihr strahlt am schönsten hier .
Aber in irdische » Landen ,
da ist iebt ein Licht vorhanden .
das strahlt noch viel 1000m «! Heller als Ihr —
die Osram - Nitra -Lamve !"

Da ärgert sich die Sonne natürlich .

und Gemüt offenbarend , sich im Sturme die Her -

zu auch der Leser eroberte . Es wurde deshalb
immer als eine Lücke empfunden , dah diese
Selbstbiographie so jäh in der Jugendentwicklung
abschloß und daß der begnadete Schriftsteller die
Feder nicht zu Ende geführt hat .

Nun bringt » uns das vorliegende Buch die
Briese , die Wilhelm von Kügelgen während der
zweiten Hülste seines Lebens an seinen Bruder
Gerhard richtete , der in Estland angesessen war .
Die Briese beginnen mit dem Herbst 1840, die
Lücke zwischen den Jugenderinnerungen , die
1820 abbrechen und das Weiterspinnen des Fa -
dens ist durch ein von Kngelgens Tochter und
einer Nichte herausgegebenes Buch „Helene
Marie von Kügelgen "

..Ein Lebensbild In Brie¬
fen " zu schließen versucht worden . Auch die vor -
liegenden Briefe kann man ohne weiteres al ?
Lebenserinnerungen hinnehmen , in denen der
alte Mann sich gibt , wie er ist und die sich jenem
Erstwerk als gleich reiz - und wertvoll anreihen .
Fesselten uns in den Iugenderinneruugeu be-
sonders die S 'bilderungen der napolionischen
Zeit , so ist es hier u . a . die Revolutionszeit von
1848, die wie jene zu naheliegenden Bergleichen
herausfordert . Plastisch und bilderreich ziehen
auch hier die Erlebnisse an unserem Auge vor¬
über , die durch die Feder des Schriftstellers ,
wie durck den Pinsel eines Malers festgehalten
werden . So offenbart sich auch hier Wilhelm von
Kügelgen als liebeswürdiger Meusch . wie als
feinbeobachtender Schriftsteller und überragen -
der Geist , dessen reichen Interessengebieten ,
neben seinen künstlerischen auch philosophische
und naturwissenschaftliche wie theologische Ge -
danken naheliegen , und der anch als Ratgeber
feiner Herzogin einen politischen Einfluß aus -
übte .

Verlag und Herausgeber gebührt für die Ber -
öffentlichnng des Werkes besonderer Dank . —a .

Der Nene Merkur . Monatshefte . Deutsche
Berlags -Anftalt , Stuttgart . Das Novemberheft
bringt auch jetzt mannigfaltigstes und aktuellstes
Material . L . Matthias . Alfons Paanet . F . Bur -
schell, Bormann . Freu , William Schäfer u . a .
haben ihre Federn zur Bersüanng gestellt .
Adolf Fisch » gibt in seinen „FaHrtvn im
Orient " interessante Bilder , in denen sich die
Welt des Ostens als . Synthese von Leben und
Geschichte erschließt .
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Mrtschafts - uuö Hanöels - Mtlmg
Die kolämark

am 17 . Dez . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar ) 4200 Milliarden
Dollarschatzanweisungen4200Milliard .

Die Berliner Kursnotierungen
ab 17. ds .

lauten jetzt ebenfalls in Billionen Pro -
z e n t . Die Ermittlung des Nominalwerts einer
Aktie geschieht öurch Anhängen einer Null .
Bei Brüchen ist außerdem das Komma eine
Stelle weiter zu rücken . Der so errechnete Kurs
deckt sich im Augenblick mit der Goldmark .

kianklurler Bi>rs.e .
Tendenz : {est .

— Frankfurt a . M ., 17. Dez . (Drahtmeldung un¬
seres Frankfurter Handelskorrespondenten .) Die
politische Lage begegnet einer milderen Beurtei¬
lung . Auch die wirtschaftlichen Verhältnisse im
Reiche werden nicht mehr zu pessimistisch be¬
trachtet . Diese Momente in Verbindung mit dem
flüssigen Geldstand , der unvermindert anhält ,
führte bei Wochenbeginn wieder zu einer Nach¬
frage für Aktien , die das Kursniveau weiter hob .
Die feste Stimmung , die den ganzen Markt
umfaßte , bewirkte auch ein Aufleben des Geschäf¬
tes . Die Spekulation nahm Deckungs - und
Meinungskäufe bei den ermäßigten Kurs¬
niveaus vor , aber auch die Provinz hatte Kaufauf¬
träge nach hier gegeben . Die Meldung , daß die
Kohlenpreise weiter herabgesetzt werden sollen ,
um die Produktionsbedingungen zu erleichtern , fand
gleichfalls günstigen Boden , indem Montan -
papiere stark bevorzugt wurden ; auf diesem Ge¬
biet traten Besserungen bis 10 Bill . Prozent hervor .
Auch Kohlenwerte lagen trotz der Ermäßigung
der Kohlenpreise recht fest . Oberschlesische Werte
ließen gleichfalls feste Haltung erkennen . Gef -ngt
waren ferner Kaliaktien , die im späteren ' Er¬
lauf an Festigkeit gewannen . Chemische Werte
waren stärker begehrt . Die Werte des Anilin¬
konzerns erzielten Besserungen bis 7 Bill . Interesse
bestand ferner für Elektrowerte . Auto -
aktien gingen mit Besserungen bis 1 Vi Bill, aus
dem Verkehr hervor . Am Zellstoffmarkt
hielt das Interesse für Aschersleben Zellstoff an ,
die schon seit mehreren Tagen von anscheinend
informierter Seite in größerem Betrage aus dem
Markte genommen wurden . Der Nachfrage konnte
bei wesentlich erhöhten Kursen nicht genügt wer¬
den , so daß nur 50 Prozent zugeteilt wurden .
Zuckeraktien lagen fest . Am Banken¬
markt waren die führenden , namentlich D .-Ban -
ken stärker gefragt . Das Interesse für Reichsbank¬
anteile hielt an . Schiffahrtsaktien waren
fest . Heimische Renten , die bisher stark
vernachlässigt waren , erzielten heute mäßige Bes¬
serungen , doch waren sie im allgemeinen wenig
verändert . Fest lagen Preuß . Consols . Zwangs¬
anleihe und Sparprämienanleihe waren dagegen
niedriger angeboten . Von ausländischen
Renten waren rumänische und türkische Renten
teilweise höher begehrt .

Der Einheitsmarkt der Industrieakten be¬
kundete feste Haltung . Bevorzugt waren Spezial¬
werte , für welche die Nachfrage sehr stark war .
Das Material war knapp , so daß vielfach Notie¬
rungen nicht zustande kamen . Ettlinger Spinnerei
waren infolge der Interessenkämpfe weiter stark
gesucht . Eine Notierung - kam jedoch nicht zu¬
stande . Taxe 160 , was gegenüber dem letzten
Stand eine Verdopoelung bedeutet . Auch für d?e
Aktien der Hanf - Werke Füssen zeigte sich eine
lebhafte Kaufbewegung . Für die Effekten der
Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft
lagen auch heute Kaufaufträge in besonders gro¬
ßem Umfange vor , so daß das Papier einen Rekord¬
stand von 37 Billionen Prozent erzielte .

Der freie Markt bot das üBliche bewegte
Bild bei stark anziehenden Preisen . Im späteren
Verlauf konnte sich die feste Haltung nicht be¬
haupten , zumal infolge der neuen Käufe Geld
wieder stärker gesucht war . so daß die Geldsätze
anzogen . Tägliches Geld wurde auf 1 lA Prozent
festgesetzt . Die feste Strömung war von Schwan¬
kungen durchsetzt . Vereinzelt wurden auch
Gewinnrealisationen vorgenommen , so
daß vielfach leichte Rückgänge zu verzeichnen
waren .

Bezugsrechte für Kupfer - und Messing¬
werke Elberfeld 310 Milliarden . Schleußner 1.8 Bill .
Barmer Kreditbank konnte nicht notiert werden .

Von wertbeständigen Anleihen Süd¬
deutsche Festwertbank 2,25 Bill , und hessische
Dollaranleihe 2 .4 Bill .

Den Devisenmarkt regte die Kauflust von
Effekten an . Es machte sich größerer Bedarf fühl¬
bar , so daß die Nachfrage im amtlichen Verkehr
rund 100 C00 Pfd . betrug . Im internationalen Ver¬
kehr fällt das scharfe Zurückweichen des franz .
Franken auf , der in Parität zum engl . Pfund mit 83
gehandelt wurde , während das engl . Pfund selbst
zirmlich behauptet blieb , gegen den Dollar 4. 33 .
Die Nachbörse verlief sensationslos .

Eerliner Börse.
Tendenz : angeregt und ziemlich lest .

— Berlin , 17 . Dez . Die Börse zeigte sich bei Be¬
ginn der letzten Börsenwoche vor den Weihnachs -
feiertagen günstig disponiert . Eine Reihe
von Faktoren bildete die Grundlage , die eine
festere Haltung des Aktienmarktes herbeiführte .
Besonders die Verlängerung der Arbeitszeit im Ruhr¬
gebiet und die Senkung der Kohlen - urd Eisen¬
preise wirkten günstig auf die Stimmung der Börse
ein . Es kam besonders von Seiten der berufs¬
mäßigen Spekulation anfangs zu starken Käufen ,
infolgedessen die Notierungen über den Stand der
letzten Börse hinausgingen . Die freundlichere Stim¬
mung kennte sich aber nicht während des ganzen

Verlaufs behaupten . Es kam erneut zu Abgaben ,
so daß die hohen Anfangskurse etwas abbröckelten .
Das Geschäft , das anfangs lebhaft und angeregt
war , büßte im weiteren Verlauf wesentlich an
Lebhaftigkeit ein .

Im Vordergrunde standen Montanwerte , die ge¬
fragt waren . Besonders stellten sich rheinische
Käufe ein . Chemische und Elektropapiere lagen
höher , doch ebenfalls fest . Waggon - , Maschinen -
und Metallwerte waren nur vereinzelt fester . Von
Banken standen mit einem Schluß von 20 Bill . Ber¬
liner Handelsgesellschaft an der Spitze , Schiffahrts¬
aktien begegneten sehr geringem Interesse . Fremde
Renten konnten sich etwas erholen . Heimische
Renten waren zumeist weiter angeboten .

Der Einheitsmarkt trat gleichfalls mit
Kurssteigerungen in den Verkehr . Von wertbe¬
ständigen Anleihen notierten Badische Kohle
16 .5 . Im späteren Verlauf trat wieder stärkere
Zurückhaltung hervor , so daß das Geschäft einen
ruhigeren Verlauf nahm . Vereinzelt bröckelten die
Werte weiter ab , besonders Montan - und Sch ; rf -
fahrtsaktien , ebenso chemische Papiere und die
Mehrzahl der sonstigen Industriewerte .

Am Devisenmarkt verstimmte zunächst die
neue Abschwächung der Mark im Ausland . Starke
Nachfrage bestand für Goldanleihe und Dollar¬
schatzanweisungen . Im offiziellen Markt ergab sich
dagegen kaum eine Aenderung der Devisenlage .
Die Nachfrage hat sich nicht vermehrt , ist vielmehr
noch etwas zurückgegangen .

Die flaue Haltung des franz . Franken
wurde sehr beachtet . Das englische Pfund blieb
stabil . Ostdevisen lagen weiter schwach . Auf die
Hauptdevisen entfielen wieder 6 Prozent Zuteilung
bei unveränderten Notierungen . Das Geld blieb
flüssig . Tagesgeld X—Vs Prozent pro Tag .

Am Markte der nicht notierten Werte kam es
bei fester Haltung zu lebhaften Umsätzen . Der
Schluß der Börse lag wieder ziemlich fest , aber
zum Teil ruhiger . Einige Banken waren gesucht .
Im freien Verkehr : 1923er K .-Schatzanweisungen
9 Bill , und 1924er 1000 Prozent .

Nachbörse .
Berlin , 17. Dez . (Drahtber .) Nachbörslich war

die Tendenz auf Gewinnrealisationen seitens der
Börse bei ruhigem Geschäft etwas schwächer . Am
Montanaktienmarkt wurden Phönix zu 48 .5 . Dtsch .-
Luxemburg zu 70, Gelsenkirchen zu 68.5 , Manns¬
felder zu 21 und Caro zu 34 Bill , genannt . Am
Bankaktienmarkt gaben Deutsche Bank auf 13 ,
Darmstädter auf 10.75 und Barmer auf 6 nach . Ge¬
fragt blieben österreichische Kreditbankaktien zu
I .05 auf bevorstehende Aufstempelung der Aktien .
Von Schiffahrtswerten wurden Hapag zu 46 und
Lloyd zu 12.25 genannt .

Variable Kurse .
Berlin , 17 . Dez . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . Darmstädter Bank 10.6 , 10^ 5 , t£).5,
II .5, Oesterr . Creditbank 0.875, 0.9, 0.937 , A .E.G.
13 .9 , 13.25, 13. 125 , 13.4 , A .G . f . Anilin 21 , 20, 19 ,
Bad . Anilin 32, 31 , 32, Bergmann 19.5 , 18.5 , 18, Bu-
derus 32 , 30, 31 , Chem . Griesheim 23 , 20, 21 , Dt &ch .-
Luxemburg 73 , 72 , 73, 72, Dtsche . Kabel 4.2 , 4 .1 , 4,
Dynamit Nobel 12.75, 12.5 , 12 .75, Elberfelder Far¬
ben 31 .5 , 29, 29.5, Elektr . Licht 13 .75, 13 .25, Gelsen¬
kirchen 74 .5 , 72.5 , 74 .5 , Köln -Rottw . 12.5 , 12 .25 ,
Laurahütte 29.5 , 28.5 , 27 , 28.5 , Mannesmann 51 .5,
50.5 , 51 , Mansfelder 22 , 21 .5 , 21 . Oberbedarf 28,
28 .5 , 27 .5 , Phönix 51 , 50.5 , 50, Rhein . Braunkohle
72 , 65, 63. (Alles in Billionen Prozent .)

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 17. Dez . (Drahtber .) Die Börse

verlief bei steigenden Kursen recht anregend . Bad .
Anilin 32, Rhenania 18 , Westeregeln 37 u . 39, Seil¬

industrie Wolff 3 .5 , Benz 5 .5 G„ 6 Br„ Dampfkessel
Rodberg 2 .7 , Gebr . Fahr 7.5 r . und 8 , Karlsruher
Maschinenbau 8 , Knorr Heilbronn 8.25, Braun -Cons .
2 .75 r . u. 3, Mannheimer Gummi 2 . 1 , Maschinen
Badenia 1.6 , N .S .U . 1 .5 , Pfälz . Mühlenw . 5 , Pfälz .
Nähmasch . 5 , Zement Heidelberg 1,4 , Rhein . Elektra
5 .5 , Rhein . Mühlenw . 5 .5 , Freiburger Ziegel 1.6 ,
Wayß & Freytag 5 .5 r . u . 5 .75, Zellstoff Waldhof
14 , Zuckerf . Frankenthal 9.5 r . u . 10 , Waghäusel
8 .75 u . 9 , Rhein . Creditbank 3 .25 b . u . G . , Südd .
Diskonto 8 b . u . G . , Sinner Grünwinkel 8 b . u. G . r.
Von Versicherungsaktien sind Bad . Assekuranz 20
und 25, Mannheimer Versicherung 28 G„ 30 Br „
Hoffmanns -Söhne 0.55 b . u . G ., Melliand 1 b . u . G.
(Alles in Billionen Prozent .)

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 17. Dez . Die Börse wies heute

einen sehr guten Besuch auf . Die Preise lauteten
im allgemeinen etwas höher , doch ist das Geschäft
infolge der bevorstehenden Feiertage recht still .
Man verlangt für Weizen 20K —21 'A , Roggen 17 ^
bis 18 Yi , Gerste 17—.17A und für Hafer \ 5 %—16
Goldmark für die 1C0 kg , bahnfrei Mannheim . Auch
Futtermittel lagen ruhiger , da die Käufer vor Weih¬
nachten , wie auch vor Jahresschluß keine größeren
Geschäfte abzuschließen gedenken . Weizenkleie
wird mit 6 .50—7 Goldmark die 100 kg , bahnfrei
Mannheim genannt . Mehl hat ebenfalls ruhigeren
Markt . Die Mühlen verlangen für Weizenmehl ,
Spezial 0 , TA Dollar Goldanleihe , wogegen die
zweite Hand zu 7—7 . 10 Dollar Goldanleihe am
Markte ist . Französisches Weizernmehl wird zu
119 franz . Franken und Brotmehl zu 94 franz . Fran¬
ken die 100 kg , Frachtparität Grenzstationen ange¬
boten .

Tendenz : ruhig . Kaffee Santos 3 .40—4 .20, ge¬
waschen 4 .50—5.50, Tee , mittel 7—7 .50, gut 7 .50 bis
8 .50 , fein 8 .50— 11 , Kakao , inländischer 2 .40—2 .95,
holländischer 2 .80—3 .20, Burma - Reis 0 .48, Weizen¬
grieß 0.42, Hartweizengrieß 0.44 . Zucker 1.—, alles
per Kilo in Goldmark .

Amtliche Notierungen ; Weizen , inl . 20—20.5 ,
Weizen , ausl . 21 , Roggen , inl . 16.75—17 , Roggen ,
ausl . 16— 16.50 , Gerste 18— 19 , Hafer 15 .75—16 .5,
Mais 21 , Weizenkleie 7 .75—8 , Weizenmehl , Richt¬
preis 30—30.5 , Roggenmehl 25.75—26 , Rohmelasse
9— 10 . (Preise in Goldmark , zahlbar in Gold¬
anleihe oder Rentenmark ) . Tendenz stetig .

Berliner Produktenbörse .
— Berlin , 17. Dez . Am Produktenmarkt

ist das Angebot kleiner geworden . Für Roggen
zeigte sich nur vereinzelt größerer Bedarf , so daß
auch die erhöhten Forderungen hierführ nur schwer
durchzusetzen waren . Maßgebend hierfür ist die
Tatsache , daß von den Großmühlen in Deutschland
fortgesetzt große Mengen russischen Roggens
gegen Rentenmark von den Importeuren gekauft
werden . Nach Süddeutsch 'land ' ruht das Geschäft ,
weil französische und amerikanische Produkte im
Wettbewerb überlegen sind . , In Weizen , Gerste
und Hafer waren die Umsätze becheiden , ebenso
wie in Hülsenfrüchten und Futtermitteln bei wenig
veränderten Preisen .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 166— 167 , Tendenz behaup¬
tet . Märkischer Roggen 146— 147 , Tendenz fester .
Wintergerste 157—159 , Sommergerste 145— 146 ,
Tendenz behauptet . Märkischer Hafer 126— 130,
Tendenz : ruhig . Weizenmehl 25—29, Tendenz be¬
hauptet . Roggenmehl 24 .50—26.50, Tendenz be¬
hauptet . Weizenkleie 7 .20—7 .50 , Tendenz etwas
fester . Roggenkleie 7—7 .25 , Tendenz etwas fester .
Raps 265—270, Tendenz behauptet . Victoriaerbsen

Frankfurter Kurse.
Deutsche Sütaatspapiere
5 o/o I Dtitb. Schatiaaw. .
° °'« U .- % III ..
VI, °;0 IV-V ..
i ]h % VI-TX ..
4 ' /8 1924er . ,
5 % Dtsch . Reichsani .

, ..
S' /j <>/o ..
3 °.o . ,
Deutsche PrUmlenanl.
6 °/0 Pr . Schatzan . 1!>23
j % . . .. 19ü
4 °/o PreuB. Consols .' • o/oIX
4 o/o Baden von 1901

„ von 1908. 1909-14
, , von 1919 . . . .

S' /a o/o abgest
Si^ «lo von 1902, 1904
Badenwerk
4 o/„ Bayern
31/5 0/o Bayern . . . .
3 o/0 Bavern
4 o/0 Pi'älz. E .B . Prior.
>'

j» 0/0 „ „ Conv .

4 0/0 Hessische v . 1899
4 0/0 Reihe 16
ä ' /a o/„ abgest
g */a 0/0
8 lo
3 o/0 Wtlrttemberger .
4'/a 0/0 Von 1881 85 . .
3V, 0/0 von 1903 u . ff.
4 0/0 Sächs. Staatsani.
8 0/0 Sachs . Rente . .
4 ° 'o D .Schutzsebanl .
Zwangsani , (in MM)

15. 12 .

44
375
195
900

225
156
318
400
400

490
1400
1000

350
450

200
200

400

360

17. 12

41
j50
189
890

230
195
300

600
300
300

750
900
400
400
400
300
300
300
200
200
170
200
300

1000
360

Fremde Werte
5 % Silbermexikaner
5 o/0 Goldmexikaner . 54
41/o °/0 Irrigationsanl .
3 % Mexikaner . . . .
5 o/0 Tamaupilas
5 % Tehuantepec . . . 31
4Va o/o ,, • • •
4 o/o Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .
5 °/o Rumänen v . 1S03
5 0/f.Rosn .u . Herzegw .

lianiten

60

33

12 -50 I 14 .25

ßadfscfte Bank . . . .
Berg. Märk . Industrie-

Bank
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

13

1
8
105

18

11
10

1Z .I5

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Sttdd. Diskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Wttrttbg , Notenbank

15 12 17 . 12.
19 21 .4
5,8 B *.
21 5 29

29 3 .7

2 .b 3 5̂
6 .1
0 .6 005
70

Industrien

Adler ftOppenheimcrAlumin . Neubansen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff. Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &FreitagBenz Motoren . . . .
Blei - und Silberhntte

Braubach
Bochumpr Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bllhring i . Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ O. k Silbersch .
» Griesheim . . .
„ Hiichst
„ Weiler terMer

Paimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Klektr . Lichtu . Kraft
Els &sser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrUn & Bilfinger . . ,
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Haufwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holzverkohlunj . . .

Jnag
Julius Sichel , Mainz

6
20
27
15
1 .3

3^5
2 .9
475

55

8
32

325

1 .5

3 -5
5
5 .25

5
18
15

7 5
2 .5

4
30
19
1K-6
19

4
29
25
245
30

39
18
45

4 .6
20
5 .5

2 .8
25

1025

075

3 -5
30
12 .5
8 .5
0 .9

2
33

29
45

10
4
6
67
47
165

11 .5
4
75
78

2 .4

10
14
82
54
35
12 .75

14
87
7
41
16

4 .7
825

46
105

Kammg . Kaiseralaut.
laurahütte
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven KraufJ .
Ludwigsh .Walzmühle

Mansfelder Kuxe , .
Mainkraft
S'.aschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlfcigen . . .

, Pokorny &Wittek .
Moenus Maschinen . .

Oberursel
Oleawerke

Pfälz . Nähm . Kays »r
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Etltgera-Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
ßchnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Feilindustrie Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .
8üdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .

IJhrenfab .FnrtwSngl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elek .Gesellsch .

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
„ Hoilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rhe 'ngau .

15 . 12 .
12
23
6
52
115
4 .5

185
45

17
24
92
31
19

975

3 .9
115

3 .25
25

18 -75

9
4
29

575
1 .2b
44
80
4. 75

18
16
4 .25

25
55

10
4
7A
9
8
9

17. 12.
12
30
8
5
17 .5
68
20
5
7

" 19
23
8
51
62
72

4 .4
12

5
25
21

13

2 -5

5.5
5

35

22
21

34
85

146

13 .5
8 25
8 -5

1175
10
12
10

44—48 , kleine Speiseerbsen 25—27, Rapskuchen
16—20.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.60 bis
0 .90, Haferstrsh , drahtgepreßt 0 .50—0.70, gebün¬
deltes Roggenlangstroh 1.30— 1.50, Heu , gutes 1. 10
bis 1.20.

'

Schuhfabrik Herbst A . - G . Mannheim . Mit einem
Aktienkapital von 5 Mill . Mark wurde diese Ak¬
tiengesellschaft gegründet . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fabrikation von Schuhen und Ge¬
genständen aus Gummi und des Großhandels mit
diesen Artikeln .

Die Abfindung für ausländische Vermögen . Eine
Verordnung des Reichspräsidenten bestimmt auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung unter
dem 14. Dezember folgendes : Für die auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten über die
Ablieferung ausländischer Ver¬
mögensgegenstände abgelieferten Gegen¬
stände erhält der Ablieferungspflichtige Stücke der
sechsprozentigen Schatzanweisung des Reiches von
1923, fällig am 1. 12. 1923. Soweit der Gegenwert
in Stücken der genannten Schatzanweisungen nicht
darstellbar ist , findet Auszahlung in Rentenmark
oder in einem gesetzlichen Zahlungsmittel statt .

Die Fleischpreise . Auf dem Berliner Lebwss -
mittelmarkte setzte sich gestern die Abwärtsbe¬
wegung der Preise für Fleisch fort . Die meisten
Fleischsorten waren billiger als eine Billion das
Pfund .

Ermäßigung der Kohlenpreise . Die Zechenbesitzer
beschlossen eine Ermäßigung der Kohlenpreise um
ca . 17 Prozent vorzünehmen . Der Preis für Gas -
Förderkohle wird von 28,42 Goldmark auf 23,50
Goldmark ermäßigt . Damit ist eine ziemliche An¬
passung an die englischen Kohlenpreise erfolgt .

Hamburger Altmetallmarkt vom 17 . Dez . Kupfer
55—58 , Rotguß 46—46 . 10 , Messing , leicht 32. 10 bis
34. 10 , Messing - Späne 31 —34, Messingguß 36. 10
bis 38. 10, Blei 21 . 10—22, Zink 22—23 . 10.

Devisennotierungen :
w . Berlin , 17 . Dezember .

MM — Millionen Mark • TM = Tausend Mark die Einheit .

Amsterdam
Buen . -Aires
Brüssel
Christiania
Kopenhag
Stockholm
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
New-York .
Paris . . . .
Schweiz

. Spanien . .
I .hJüabon . .
Japan . . . .
Rio de Jan.
Wien .
Prag .
Jugoslavien
Budapest . .
Sofia . . . .

15. Dezember .
Geld I Briet

1596000 1604000
1346625 ; 1353375
193515MM ! 194485MM
63042DM-M I 633580MJ1
748125MJ1 j 751875 -Mil
1105230 1110770
103430 .MM 1P4010MM
183540MM ; 184460 »fM
18354000 18446000
4189500
223440MM
732165MM
550620 « 51
I51620MM
1995000
379050MM
59850 TM
124188MM
48378 MM
,2184 52TM
29925 TM

4210520
224560MM
7358 35MM
553 ZOOMM
152380MM
2005000
38095 - MM
6015u TM
124812MM
4862 ' MM

17 . Dezember .
Relo I Brief

1595000 1604000MM
1346625
19 51SMM
630420MM
748125M .M
1105230
103/40MM
18 3540 MM
18 -54 - 00
4189500
221445MM
730 70MM
55C620MM
151621 MM
1985025
391020MM
59850 TM
125685MM
48378 MM
218452TM
30423 TM

13533 75MM
193482 MM
633580 MM
751875 MM
1110770MM
164260 MM
184 a 60 MM
18446000
4210 ^00 MM
22 ^555 MM
73 ■'830 MM
553380 MM
159380 MM
1994975
3929S0 MM
60150 TM
126315 MM
48622 MM
219548 TM
30577 TM

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 6 °/p, Buenos -Aires 20 °/0Brüssel -Antwerpen 20 °/0. Christiania 15 % . Kopen ' agen 15°/0
Stockholm IS % , Helsingfors 15 o/o, Italien 15 »/<>. London 5% ,New-York 5 % . Paris 15 ° ü. Schweiz 10 % , Spanien 25°/0.
Lissabon — Jatan Rio de Janeiro — % . Wien — %
Prag — 0/0, J ugoslavien — °/0, Budapest — % , Sofia - °/0.
Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬

dam .
Zürich : 15. Dez . : 130 Cts . ; 17 . Dez . : 130 Cts . für
je eine Billion .

Amsterdam : 15. Dez . : 60 Cts . ; 17 . Dez . : 62 Cts .
für je eine Billion ,

Pariser Börse ,
s . Paris , 17. Dez . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 83 Fr .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark das Stück .

Berliner BUrse .
Für
1 Ztr . 6°/o Anhalt . Roggenwertanleihe . .
1 To . 5% Bad . Ld.-EIeltr . Kohle . . . .
1 Ztr . 5<>i0 Berliner Roggenw . 1923 . . .
1 Ztr . 7% Ev . Landesk . Anh. Roggenw .-Anl.
1 Ztr . 5% Mecklenb .Schw .Roggenw -Anl . I .
1 Ztr . dt . II . Ser . 1- 3.
150 Kg . Oldenbg . Roggenanweisnng . . . .
100 Kg . 5% Preuss . Kaliwert -Anl
1 Ztr . 5°/0 Preuss . Rogg ^nwert -Anl . . . .
1 Ztr . 5°i0 Roggenrentenbk . Bln . Reihe 1—3
1 To . 5% Sächs . Braunk .-Wert Ausg . 1 u . 2
1 To. dt Ausg . 3
1 To. dt . Ausg 4
1 To . 5% Westf . Prov . Kohle 23 . . . .

Frankfurter BUrse .
1 To . 5°/0 Badenwerk Kohlenw .-A.nl . v . 1923
Einh . 6% Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl , .Dztr . 5% Preuss . Kaliw .-Anl
Ztr . 5o/o Preuss . Roggenwert -Anl . . . .Ztr . 5% Sächs . Braunkohle I . u . II . . .

dt . . II . . .
dt . IV , . .

17. Dez .

19bi.
35

5
lObz .
3 .5b: .
3 -5

18d« .
3 5b» .
5 bez.
lObez .

3 5baz.
3 5bez .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl -Friedr»chstr . 26

Alles clrcä In Billionen Mark für nom . 1000 .—
oder je Stück x

(Dividendenpapiere nnd ausländische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent .)

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . .
Contin .Holzverwertung
Deutsche Lastauio
Deutsche Petroleum
OermaniH Linoleum
Grindler 7ig rren
Groükraftw . Württemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
{nag
Itterkraftwerke
Kabel Rhe.vdf . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . . . .
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem
Meurer >nrit/metall
Moninger Brauerei
Uüenburgcr Spinnerei

220
120

13
5 -5

130
130

55
30

0 .8
28

210
240
45

5
23

350
50
50

200
05
3 -
85

130

1 .5
13
12
30
20

Pax , Industrie - und
Handels -A .-G. . .

Peters bgr . InU . .
ttastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Schuvag
Sichel
81oman
Tabak -Handels - A .-G .
Teichsräber . . .
Textil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlag°n:
5 °/,>Kad Kohlenw . -Anl .
6 <>/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . .
7 % Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe
5 % Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe
5% Neckarwerke Gold-

Anleihe . . .
ö °/0 Preuöische Kali-

Anleihe pro 100 kg
5 °/0 Sächsische Roggen

wert -An leihe d . Ztr
5 % Südd . Kestwort -

bank -Obligabion en

\
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Rh . Wslf . Klkw .
n Westf .Sprst .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockßtr. &Schn.
•loddergrube . .
Rombach Hütte
losenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
itickf . Nch . . .
Rütgerswerke .
*»achseirwerk .
ächs . Thüring .
Porti . Zern . .

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .

angerh . Msch.
Sarotti . . . . .
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering ehem.* cliieß Masch. .
5chles . Bgb . Zk.
n Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schritte . Offb . .
Schub & Salzei
chuckert Nbg.
chuhf . Herz . .

Schwelmer Eis .
■eebeck
Segal. Strumpf .
•Ueg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
iemens Glas .

Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
pinn . Renner .
sadtb .-Hütte .
rahl & Nölke .

>taßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
»töhrKammg . .
Stoewer Nahm,
tolb . Zink . . .
trals . Spielk .

iüdd . Immob . .
Tafelglas . . . .
ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .
erra A.-G . . . .
eutoniaMisbg .
'hale Prior . .
home , Friedr . .
hörl . Oelf. . . .
hür . Salinen .
ietz , Köln . . .

l'üllfab . Flöha

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

„ Lichtu .Kraft
Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .

Faber Bleist . .
Kahlb.List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein Jute Spinn.
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Enz.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh . k König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb. Textil . .

„ Woll. Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün &Biltinger
GruschwitzTex .
Bfackethal Dr.
Halle Hlasch. .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G . .
Harburger Eis.
Harkort Bgw. .

Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

Union Chem .St .
Jnionw . Masch.
Unterh . Spinn.
Varziner Pap .
Ver .Bl .Fkf .Guitf
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
n Schi . Gotha .
» Jute
„ Met. Haller .
n Pinsel . . .

Schmirgelfb
/ .BerneisWessel «
vrer . Ultramar .
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St ,

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp .

tVand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. & Httbner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesieregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wö . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement . |
Wieler & Hdtm . I
Wiesloch Ton .
\Vilhelmsh . E.
Wissener Metal!
vVittenerGußst .
vVittkop Tiefb.
■VolfMagdeburg-B

Iffagdebg .Mühl.

Mafinedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web.Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth. Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .

Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw.
Niederlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
N' ordd . Gummi .
Nordd . Steingui
„ Woilkämm .

Nürnb.Werk W

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HofTm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
v'utschenreut . Porz.
Hüttw .Niedsch .

Bet. u . Monierb.
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutegp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
„ Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb. Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

v Heyden . . .
„ Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chiliingworth .
Concor« . Spinn .
Cröllwitz Papp .

Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl .Tel . .
„ Lux . Bgw . .

D8ch .Eb.Sig . Br
„ Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
» Kabelw . L . .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
v Masch. . . .
» Schachtbau .
n Spiegelglas .
» Steinzeug . .
n Ton u . Stein

Dtsch. Wollw. .
>, Elsen hdlg . .
)ittmann Nhs.
)onnersmarck .

Drahtl . Uebers .
Düren. Metall .
•ürkopp . . . .

Düss . Eisenbed .
»üsseld . Masch.
>ynamit Nobel
'Sgestorff Salz
Eintracht Brdb.
.isenb . Verk. .
•liseng . Velbert

I
lüisenlVfatthes .
liisenw . Kraft .

Jlee Bergbau .
Jeserich Asph. .
.lüdel Eisb . Sig.
lunghans Gebr .

»iahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm.Stärke .
Kolb & Schüle .
Kollm. & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr. Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck.
Küppersbusch .
Kyfln. Hütte . .

Obersch .E .B.B .
„ Eisen Caro
,, Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp . Porti .Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
.' intsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Preußengrube .

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk

Chamotte .
Rhein. El. Mannheim

_ Metallw. Vz
Rhein . Möbelst ,
ührifl. kss. lifrg*.

„ Spiegelglas
» Stahlwerke

« eitzer Masch . 275
Zellstoff-Verein 25
-eilst . Waldhot 100
îmmermswk . . 20

Zwickau Masch. 27
Kolonial werte .

). Ostafr . Ges. 70 I
êu-Guinea . . . 105 M

South West . , 29 l
Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
LeoDoldsgruben
LinaeEismasch .
Li ndenb .Stahl

indsiröm . . .
Lingner Werke
i.inke Hofm. .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Uldensch . Met .
Lütieb. Wachs .
Luther Masch. .

Havi-Minen . .
alitrera . . . .

Vornan Salpet .
SüdseePhosphat'omona
,)tsch . Petrol . .
Dtsch.Kolonial -

anteils . . . .

in großen Originalflaschen Nr . 6

praktisches
Weihnachtsgeschenk

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsern lieben braven Sohn
und Bruder

Heinrich Beck itian verlange ausdrücklich MAGGI S Würze
Achtung auf unversehrten PlombenverschluS .

nach längerem schwerem Leiden im
Alter von 21 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1923.
Hirschstraße 20 a .

In tiefer Trauer :
Frau Heinrich BecK , Wwe .
Kätchen BecK.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Dez ,
vormittags 11 Uhr statt .

PraktischeWolleneVornehme

Crlrpljon 297flittrrftraftr 1

in feinster
Verarbeitung .

Beste Stoffe.

erschienen in grösster
Muster -AuswahlTodes • Anzeige.

Am 15 . Dezember ist mein lieber
Mann , mein lieber Vater

Domänenrat a . D.

für Reise , Straße , Sport ,

Sport - Röcke
Sport - Breecheshosen

für Damen .

Ich führe nur
Qualitäts -WareDenkbar größte

Auswahl .Rudolf Krieger
Kriegsteilnehmer 1870,71

im Alter von 76 Jahren verschieden .
Frau Johanna Krieger ,
Johanna Krieger .

Durlach , den 17 . Dezember 1923.
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 1/24 Uhr auf dem Karlruher Fried¬
hof statt .

Sporto Freundlieb , Karlsruheherausgegeben , eingeleitet und mit Dnmerdungen versehen von

Dr. Wilhelm Tentner. 185 Kaiserstrasse 185

Es ist das erste Mal , daß die Briese bis aus
einige unwesentliche Teile , die verloren gegangen
sind , vollständig verösientlicht werden , Ter
Herausgeber hat sie durch eine ties .' rtindige Ein -
leitung und durch zahlreiche Anmer . ungen in
das damalige Zeitbild hineinzustellen versucht
und dadurch die idnll fch? Kreundschast noch mehr
vom bewegten geschichtlichen Hintergründe ab -
gehoben . Nicht nur Einblicke in das dichterische
Schal en werden ermöglicht , sondern auch in die
Psychischen Veranlagungen di ser bescheidenen
und leidenschastslosen Menschen , die sich von
An eainn ihrer Kr .' undschajt an auis Bette er -
kannten und verstanden , d ' nen aber das Leben
ein innigeres und tieseres Gltlck nicht zu bescheren

vermochte .

ver Kauf von Korbmöb

HUlMtehe Semsel von Mk . « .SO an
Ntabile 8p »»el mit Wulst . . . . von Mk . IO . — an
Polstwsrsael von Mk . »« .— an

mittlren au » prima Peddig . . von Mk HO .— an
Besichtigung gerne gestattet . Lieferung frei ins Haus .

J . Heß , Kaiserstraße 123,
Korbwareti - und Kinderwagen -Versandhaus .

Nachruf .
Mitten aus seiner Berufstätigkeit

heraus wurde uns der

Bierführer

Qottlieb Essig 192 Sei 'en mit ßilö Gustave Zstchtg . — Jn steifen AmMag
geheftet Gold -MIl. In halbleinen gebunden 4.— Gold-Mk.

infolge eines Betriebsunfalles durch
den Tod entrissen .

Wir betrauern in dem so plötz¬
lich aus dem Leben Gerufenen einen
treuen und ehrliciien Mitarbeiter , der
sich in 20 jähriger Dienstzeit unsere
volle Wertschätzung erworben hat .

Ehre seinem Andennen !

Die Direktion der
Sinner A.- G .

Karlsruhe -Grünwinkel .

Hu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns

Todc3 -Anzdge .
Nach kurzem schwerem Leiden verschied heule

mittag mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel Erbprinzenstraße 42, abends 8 1;2 Uhr, einfinden.

Zweck der Zusammenkunft ist die Gründung einer Orts¬
gruppe „Karlsruhe " im Rahmen des

Deutschen Hotorffahrer -Verbandes
und die gemeinsame Ausübung des Sports .

Der Einberufer .

Herr Karl Fischer
Metzger und Wirt

im Alter von nahezu 57 Jahren .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Fischer nebst Kindern
Karlsruhe -Rüppurr , den 17 . Dezember 1923.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 19 . De¬

zember , nachmittags 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Gasthaus zum Eichhorn .

rlobungen ,
^ Oermäh lungen

~§ eb urtsanzeigen
veröffentlicht man im stark oerbrei¬

teten , in K̂arlsruhe und Qlmgebung

in allen Qfreisen gerne gelesenen

iKarlsruher Oagblati
(Badiscfie QJIorgenzeitung ,

Suchen Sie

Stellung ,
so geben Sie eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tfigbiatt ' ' auf . Die große
Verbreitung des „ Karls¬
ruher Tagblattes 1' in
Handel u. Industrie so¬
wie in allen anderen
Kreisen der Bevöfbßrung
bietet Gewähr für einen
baldigen Erfolg .
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Oeffentliche Mahnung .
An die Zahlung iolaender Abgaben wirb bie, -

mit ösienllich erinnert .
1. Bis zum IS . dS . MtS . ist der dritte Teil der

Rhein - Rubr - Abgabe zu entrichten tvergl . Bekannt -
machnng vom 12 . dS . MtS .I

2. vtach Z 2 der Dnrchsübrungsbestimmunaen
zur Steuernotverordnung des ReichsvrSsideuien
vom 7 Dezember 1923 sind infolge Umstellung der
Umsatzsteuer aus Goldmark sür die Novemberum -
scitze !ttach»al>lunge >i bis zum 18 . » 3 . Mts . zu leisten -

betraaes , den sie aus 1V
In gleicher Weise können
tigen verfahren .

Mts . zu zahlen hatten ,
die Sauch

BUcher aus
teuervllick
wertbettän -, , die tote , . . . .. .

diger Grundlage geführt hoben , andernfalls müssen
sie bis zum 18 . ds . Mts eine ergänzende Boranmel -
durg abgebe » und eine dementsprechend Boraus¬
zahlung entrichten .

3 . Tue ^ orderungszettel über eine sechste Me-
bändeversicherungsumlage für das Geschäftsjahr
19 :.' :.' sind am 12 . ds . Mts . zugestellt worden .

Die Zahlungsfrist läuft mit dem 19 ds . Mts . ab .
Wer diesen Ansorder ugszcttel noch nicht er -

halten hat, -wolle es alsbald dem Finanzamt Karl «
ruhe - Stadt lFinaiizkakse ) Kreuzstr . Ha oder der*11 Si rtrtl» ^ (ilII A)■IIi n II ,1(><» ,i V.1i auzuständigen Steuereinnehmerei anzeigen .

Für verivätete Zahlungen werden Zinsen be¬
rechnet .

Nach Ablau ! einer Woche wirb das BetreibungS -
versabren aufgenommen .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1923.
Stnanzamt - Stadt .

Karlsruli er
Hausfrauenbund
Mittwoch , den I ». Ittel « !) .,
nachmittags l/s4 Uhr.Tee -Hittag
im „ Schlößle " , Nitterftrahe 7 .
BttsteigerliilgdcrRttdestiiiilie
ausdem Winternothilseverkauf

in der Festdalle . Darunter fallen auch alle Gegen -
stände , die uns aeaen Entgelt zum Verlause ge -
geben wurden , wenn sie nicht bis Mittwoch nach -
mittag 4 Uhr im „ Schlötzle " abgeholt werden .

Wegen der außerordentlichen Verzögerung in
der Ausgabe wertbeständigen Geldes wird die

Ziehung
derEinklassigen wertbeständigen
Preuß . -Süddeutsch . Staatslotterie
auf den 18 . u . 19 . Januar 1924 verschoben .

Ich habe mir noch eine Anzahl Lose verschaffen
können und biete dieselben zum Preise

von ' Ji ' ja
•% Lose

42.— 21 .— 4.20 G .M.
soweit Vorrat , zum Kauf an .

T « » » <-» » «-Tu Bad . Lotterie -Einnehmer ,
AtWGlS ) Hebelstr 11 Tel 4828 .

Eingetroffen:

einige Waggon

Gemüse-
und

M Früchte -
Konserven

f Für den Weihnachtstischi ^

Musikinstrumente aller Art
Violinen , Cellis, Lauten , Guitarren
Mandolinen, Akkord- und Konzert¬
zithern , Mundharmonikas , Zieh¬
harmonikas , Bandonions , Trommeln
Holz- und Blasinstrumente usw .

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung in großer
Auswahl und anerkannt vorteilhaften Preisen .

Odeon - MusiKhaus
Kaiserstraße 175 , Karlsruhe , Telephon 339

I Der *

—r- Ist erschienet
bei uliiere

Preis für Hbo
nach au

'
agblaff -Kalender
1924

und In unterer Selchditsltelle, Ritterltrafje 1,
n Agenturen und Crdgerinnen erhältlich.
nnenten 10 Pfg . , für IMiabonnenten20 Pfg . ;
swärts versandt zuzügl. 3 Pfg . Porto .

W

Ü[ J ■

Als

empfehlen:

Anzugstoffe
Damenkleiderstoffe

Mantelstoffe
Seidenstoffe

Baumwollflanelle
Hemdenstoffe

Weisswaren
Schürzenstoffe

Wolldecken

zu äußerst vorteilhaften Preisen .

Meimers Me

joWz mAummaejtÛ fi/um
Saig bei Titisee - Gasthaus „Ho : hfirst"

Schi eesportfteimde u. Erholung suchende rinden daselbs
vorzügliche Verpflegung bei mäßigen Preis °n . Heizbare
Zimmer . — Eigenes Fuhrwerk . — Gutes Ski - und Rodel¬
gelände . — Telephon 68 Neustadt .

L)er Besitzer : Zimmermann .

Strickwolle »s"^ . Iumperwolle
Wieder geössnet von 10 biS S Udr .

Englmann , tli uprechtstrafte 27 .

WEBWARENOROSSHANDLUN6
KARLSRUHE
KA1SE RSTR-193 -TE LE FON3?43

liefaU in AcUzzöfai und

tad &ttoM , ytu6 .{üJviuncf . die T̂aq -UaU -

JUtfewfoaßc 297 .

SeiirßiliJßchßn-
Copißnnascüi ,

Handlung und
Reparaturwerkstätte
Farbbänder , Kohle

papier
Spezialgeschäft

K « Hafnei
*nsalienstr. 51 . Tel. 212 .

Badisches Landestheater .
Dienstag, den 18 . Dezember 7 bis gegen 10 Uhr
Sp . I Ji 5 .40 nbonn E 8, Th .-Gem . B .V.B . Nr . 1601—1900

und II . Sonder ruppeDer Freischütz .

Lotte Loben streit .
Roman von Erich Ebenstcin

IIS) «Nachdruck verboten !

Lotte und Röblitz malten eine alte Mühle im
Ullenauergraben, als er plötzlich neben ihnen
auftauchte , sich vorstellte und großes Interesse
an ihrer Malerei bekundete . Seine hell leuch-
tenden grauen Augen , die wie Sterne aus dem
braunen energischen Gesicht blitzten , hasteten da-
bei unverwandt auf Lotte , die er schon einmal
die Ehre gehabt habe , bewundern zu dürfen, da-
mals , als sie dem kleinen Mariechen das Leben
rettete . . .

Ein Wort gab das andere und bald unterhielt
man sich in harmlos fröhlicher Weise aufs
Beste . Als Lotte zuletzt den Wunsch ankerte,
das inzwischen ausgebaute Kohlenweik zu sehen,
führte er sie stolz an den Förderschacht und er-
klärte ihr alles. Das Lager gehörte einer Ak-
tiengesellschaft und hatte sich als viel ergiebiger
erwiesen , als man anfangs vermutete. Es
wurde gute Braunkohle gefördert, von der ein
Teil sogar zur Ausfuhr verwendet werden
konnte .

Triumphierend erzählte Lotte am Abend alles
Bertie , der gerade zu kurzem Urlaub daheim
verweilte.

„Und Herr Roßmanit ist ein reizenber
Mensch!" schloß sie boshaft. „Viel netter und
liebenswürdiger als du ! Und von der Ge -
schichte mi Lola Ritter ist sicher kein Wort
wahr !" In Wirklichkeit war ihr Roßmanit
eigentlich recht unbedeutend vorgekommen .

Bertie lies! sich diesmal in keinen Streit ein .
Er hüllte sich in kaltes, verächtliches Schweigen ,
was Lotte noch viel mehr ärgerte , als es feine
bissigsten Ausfälle getan hätten.

Im nächsten Sommer legte Friede ! das
Lehrerinnenexamen mit Auszeichnung ab . In -
des kehrte sie gar nicht so jubelnd heim , wie man
aus früheren Bemerkungen hätte schließen kön -
nen .

„Es war doch schön hier !" meinte sie in elegi -
scher Absch-iedsstimmung . als sie mit Lotte nach
Schulschluß heimfuhr „Und manches wird mir
fehlen — besonders der Berkehr mit netten
Menschen , wie wir ihn hier durch Kalkgrübers
hatten !"

Lotte ahnte in ihrer Harmlosigkeit nicht, daß
Friede! bei den „netten Menschen" nur an einen
dachte — den jungen Wisgrill . der inzwischen
seinen Doktor gemacht, in ein Bankhaus einge-
treten war nn>d von dem Friedet der AbschieS
viel schwerer wurde, als sie selbst für möglich
gehalten . . .

Lotte mußte im Herbst nocheinmal zur Stadt
zurück. Denn obwohl sie theoretisch das Exa -
men bereits im Sommer sehr leicht bewältigt
hätte, fehlte ihr doch noch die vorgeschriebene
Zeit der praktischen Uebungen .

Indessen hatte sie ein Gesuch um anßerordent-
liche Ablegung der Prüfung noch vor Weih-
nachten eingereicht und dieses war in Anbetracht
ihrer glänzenden Qualifikation auch bewilligt
worden.

Wie zu erwarten gewesen , bestand auch sie
dann vor den Weihnachtsserien die Schlußprü-
sung mit Auszeichnung .

Bertie erwartete sie am Tor des Pädago-
giums und war der erste, der ihr seine Glück-
wünsche darbrachte .

„Gottlob, nnn hat die Lernerei ein Ende und
ich weiß dich fortan wieder geborgen daheim !"
sagte er tief aufatmend.

Lotte lachte hell auf.

„Du tust gerade , als ob ich hier unter Men-
schensressern gelebt hätte und täglich an Leib und
und Leben bedroht worden wäre ! Uebrigens
bilde dir ja nicht ein , daß ich mich nun in Erls -
bach auf die faule Haut legen werde wie Frie -
del ! Natürlich werde ich so bald als möglich
trachten , eine Anstellung als Lehrerin zu bekom-
men !"

„Unsinn , das hast du doch nicht nötig und die
Eltern würden es gar nicht zugeben ! Du bist
viel zu jung, um selbständig in der Welt zu
leben !"

Entschuldige , im Herbst war ich zwanzig !"
„Mit zwanzig ist man ein Kind !"
„Und du mit deinen achtundzwanzia Jahren

bist wohl ein Greis ? Uebrigens, was ärgere ich
mich — ich tue doch, was ich will !"

Noch am selben Tag fuhren sie zusammen
heim . Bertie hatte acht Tage Weihnachtsurlauv
und sich seit Monaten heimlich wie ein Kind
darauf gefreut . Aber diese Freude erlosch jäh ,als sie in St . Kathrein den Bahnhos verließen
und mit Friedet zusammentrafen, die sie mit
Jakob , dem Braunen und dem Schlitten dort er-
wartete.

„Denke dir nur , Lotte .
" sagte sie nämlich ,

kaum daß mau sich im Schlitten zurechtgesetzt
hatte , „Dr . Wisgrill und Dr . Berger sind in
Erlsbach! Du weißt — der blonde Dr . Berger
vom Gewerbegericht , der dir so den Hof machte
und ein Verwandter von Kalkgräbers ist . Sie
haben beide Weihnachtsurlaub uuh wollen hier
Wintersport treiben. Dr . Wisgrill schlug dazu
Erlsbach als den geeignetsten Ort vot . da ich
ihm einmal erzählte, wir hätten so prächtige
Ski- und Rodelbahnen, und zum Eislaufen fei
am Unkenteich auch vorzügliche Gelegenheit .
Beide machten schon Besuch bei uns und wir
stellten ein großartiges Programm für die nach -

ften acht Tage zusammen . Mutter bat die Herrn
auch einmal zum Kaffee geladen . Leider ivar
Vater die letzten acht Tage nicht recht wohl so
daß wir die Einladung noch nicht wiederholen
konnten . Aber zu Weihnachten hofft Mutter —

„Was fehlt Väterchen ?" unterbrach sie Lotic,
der Herr Wisgrill und s ein Begleiter ganz
gleichgültig waren , beunruhigt.

„O eigentlich nichts," lautete Friedels Ant«
wort . „Er hat nur gräßlich viel zu tun und
verkühlte sich dazu ein wenig . So hatte er ei »
paar Tage Fieber und blieb daheim , aber nun ist
es schon wieder vorüber ."

Bertie hatte schweigend mit finsterer Min«
zugehört. Die Anwesenheit Dr . Wisarill und
Dr . Bergers in ErlSbach ärgerte ihn unbe-
schreiblich . Statt also ein paar ruhige, gemüt¬
liche Tage im Familienkreis zu genießen , würde
man das Vergnügen haben , beständig durch
diese zwei Lassen belästigt zu werden!

Was wollten sie hier ? Wie durften sie sich in
ein fremdes Haus eindrängen ? Und wer war
dieser Dr . Berger , dessen Name er heute zuw
erstenmal hörte und der Lotte den Hof gemacht
haben sollte? Aber das alles hatte sicher Frie-
del angestellt . . .

Der Wagen hatte Erlsbach erreicht und hielt
vor dem Doktorhaus . Im Flur schon rock es
nach Kuchen, und im breiten Korridor oben
stand bereits eine Riesentanne, die des Weih'
nachtsschmucks harrte .

Freudig bewegt begrüßten die Eltern die
heimkehrenden Kinder. Aber Lotte kanö . daß
der Vater gar nicht gut aussehe , und Immer wie-
der im Lauf des Abends fragte sie ihn Ertlich
besorgt : „Ist dir auch wirklich ganz wohl , Bä-
tetchen ?"

(Fortsetzung folgt .)
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